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Die Deutschen als Heilmittel für Petersburg.
Vor dem Friedensschlnß mit der Ukraine. — Bolschewiki -Niederlage . — Schweden und die Anarchie in Finnland.

Bor der Entscheidung in Brest -Litowsk.
Aus Sem Redeturnier , das bisher in Brest-LitowSk zwi¬

schen Herrn Trotzki und den Vertretern der vier Verbün¬
deten auSgefochten wurde, ist eine sestumrisseneLage er¬
wachsen, in der sich bald eine Entscheidung einstellen mutz.
Die Rolle, die Herr Trotzki bisher zu spielen versucht hat,
ist so gut wie aussespielt. Den letzten Rest Lat ihm der
Vertreter des ukrainischenVolkes gegeben. Er hat mit un¬
widerleglicher Beweiskraft nachgewiesen, datz die ruffischen
Maximalisten mit Lenin und Trotzki an d«r Spitze der Welt
ein widerwärtiges Doppelspiel in Theorie und Praxis vor¬
führen. Die Ukraine weiß davon am besten ein Lied zu
singen. Sie hatte sich aufgrund des SelbftbestimmungSrechts
der Völker eine eigene Regierung in Kiew gÄdilöet. Die
Petersburger Bolschewisten hätten nicht den geringsten An¬
latz gehabt, sich in die inneren Bcrhältniffe der Ukraine zu
mischen. Denn in der Theorie ist ihnen das Selbstbestiin-
umngSrecht der Völker bekanntlich eine heilige Sache. So
wagte denn auch Trotzki in Kiew nicht gegen bie selbständige
Vertretung der Ukraine aufzutreten. Die Bolschewisten ha¬
lben aber eine ganz andere Methode, um ihre Theorie mit
wsidersprechendlen Tatsachen zu versöhnen. Sie wenden,
wenn es nicht anders gebt, die rohe Gewalt der Roten
Garde an . So hat es die Ukraine am eigenen Leibe erleben
nrüffen. 80 landfremd« Bolschewiki haben sich in Charkow
mnfach als ukrainische Gegenregieriing nicüergelaffen, und
von diesem selbstgeschaffenen Ausgangspunkt aus hat dann
Herr Trotzki mit seinen roten Gardisten die ganze Ukraine
feiner Herrschaft zu unterwerfen versucht. Wie aber die
Atzten Drahtberichte besagen sBergl. die Meldung auf
Seite L), ist diese neue Vergewaltigung völlig mißglückt.
Kiew bleibt im Besitz-der Rada, die Bvlschcwikitruppen sind
Überall auf dem Rückzug nach Rußland.

Herr Trotzki mag in Brest-Litowsk noch so schön reden,
«r kommt Wer zwei wuchtige Anklagen nicht hinweg. So¬
wohl die Ukrainer, wie auch die Finnen treten gegen ihm
auf und beschuldigen ihn der brutalsten Vergewaltigung
selbständiger Völker. Auch di« gewandteste und gefeilteste
Verteidigungsrede vermag lden russischen Volkskommissar des
Aeußeren von der Schuld gegen das SelbstbestimmungSrecht
der Völker nicht reinzumaschen. Herr Trotzki ist durch un¬
leugbare Tatsachen vollkommen überführt . Und das, was
er begangen hat, läht keinen Zweifel über das aufkourmen.
was er als Ziel noch im Sinne hat.

Die Dinge sind in Brest-LitowSk nunmehr reif zur
Entscheidung geworden. Mit dem Protest Ser Ukraine und
der Finnen gegen Trotzkis Methoden ist eine Stufe erreicht,,
der die bisherigen verlogenen Manöver der Bolschewisten
nicht mehr gewachsen sind. Man kann einfach über sie hin¬
weggehen. Den ersten Schritt haben die verbündeten Mächte
schon getan. St : haben die Ukraine als freien und felb-
Umdigen Staat anerkannt . Damit ist eine Folgerung aus
den GruWsätzeu gezogen. Sie Herr Trotzki öffentlich pre¬
digte, um st» insgeheim mit Fützen zu treten. Er wird jetzt
vor bie Wabl gestellt werden müssen, mit seinen theoretischen
Lehren wirklich ernst zu machen oder den Mantel des Volks-
veglückers abzuwerfen. Mit einem russischen Vertreter , der
es wirklich ehrlich mit dem Grundsatz vom Selbstbcstim-
wnngsrecht der Völker meint, könnten wir in Vrest-Litowsk
»n einer Vereinbarung kommen. Der rasche Erfolg der.
Verhandlungen mit der Ukraine beweist das zur Genüge.'
Mit einem Falschspieler aber, der uns zu betrügen versucht,
können wir nicht länger am Verhandlungstisch
sitzen. Die Friedensunterhändler der Verbündeten werden
dem russischen Volkskommissarjetzt die Wahl zwischen dem
Entweder - Oder  stellen müssen. Wie die Dinge sich in
Brest-LitowSk entwickelt haben, kann die Entscheidungnicht
wehr lang« verzögert werden.

*

Berlin.  5 . Febr . lEia. Tel., zh.j
Nach der „Bossischen Zta .* werden bie Verhandlungen in

Brest-Litowsk am 7. Februar vormittaqs wieder
Sufaenommen.  Die durck die Abwesenheit KüblmannS
Und Czernins hervoraerufene Pause ist zu Berhandlunaen
Arischen öen Vertretern der einzelnen Deleaationen und zurWeiterberatnna in den Unterkommissionen verwandt
worden.

Berlin,  S . Febr . lWokff-Tsl .j
Staatssekretär v. Kü h l m a n n und Graf C z e r n t n

vegeben sich heute abend zur Fortsetzung der Verhandlungen
Vach Brest-LitowSk.

Die Besprechungen in Berlin.
Bei den Besprechungen, die gestern in Berlin beendet

worden sind, handelte es sich in erster Linie um den bevor-
siehcnden Friedensschlutz mit der Ukraine,  der
ietzt — nachdem die Rada überall siegreich die Bolschewiki-
Gegenbewegungunterdrückt hat — alS nächster und wichtig-

HuM ans bet rageSprdlvrng steht. Holuhowitsch, der

Vorsitzende der ukrainischen Abordnung in Brest-Litowsk, ist
zum leitenden Minister der unabhängigen Ukraine ernannt,
ein Umstand, der für den glatten Verlauf der kommenden
Verhandlungen spricht. Ferner soll auch die polnische Fräse
in Berlin Gegenstand der Erörterungen gewesen sein.
Dagegen scheint es sich nicht zu bestätigen, datz die vier ver¬
bündeten Mächte mit Rumänien in neue, weitergehcnde
Verhandlungen eingetreten sind, vielmehr soll in Sinaia in
diesen Tagen nur über formelle Aeuderungen des Waffen¬
stillstandes bezw. Erneuerung des bisherigen Abkommens
ein Beschlutz gefaßt werden.

*

An öen Berliner Beratungen nahm auch der Chef des
Generalstabs im Osten, General Hoffmann.  teil . Ge¬
neral Hoffmann batte, wie der „Verl . Lokalanz." hört , im
Laufe des gestrigen Tages verschiedene Unterredungen , u. a.
auch mit dem Abg. Erzberaer.

Petersburger Eindrücke.
B er l i n. 6. Febr . <Eig. Tel . zb.)

In der „Noröd. Allg. Ztg." werden Petersburger
Eindrücke  von einem neutralen Reisenden wiedergege¬
ben, der soeben aus Petersburg zurückgekehrt ist. Es heitzt
u. a : Di« Bolschewiki haben Petersburg vollkommen in der
Hand. Bier Fünftel , wenn nicht sogar neun Zehntel der
Bevölkerung sind gegen den Bolschewismus
feindselig  oder mindestens gleichgültig gesinnt. Es
herrscht eine allgemeine Mißstimmung «egen Lenin und
Trotzki. Sie ergreift immer weitere Kreise und mutz früher
oder später zu einer Katastrophe führen. Die Lebensmittel¬
frage dürste neben der Friebensfrage für die Dauer der
Bolschewikigewaltentscheidend werden. Schlimmer als die
Teuerung und die drakonischen Maßnahmen der Bolsche¬
wistenregierung ist die mehr und mehr um sich greifende
Anarchie. Mehr und mehr hört man von Russen verschie¬
denen Bildungsgrades und gesellschaftlicher Stellung , daß es
nur ein einziges Heilmittel  gegen das ganze Elend
gebe: Die Deutschen.

Ein schwedisches Freiwilligenkorps.
Stockholm.  6 . Febr. IWolsf-Tel .l

Die schwedische Presse beschäftiat sich aeaenwärtia sehr
lebhaft mit der Frage, inwieweit Schweben ein greisen
solle, um den Sieg der Anarchie in Finnland  zu ver¬
hindern Nachdem die Reaieruna erklärt hat. datz sie ein be¬
waffnetes Einareifen für unmöalich halte, befürworten die
Blätter der Rechten die Bilduna eines Freiwilligen-
korvs  und die Einsuhr von Massen, um die für die Ord¬
nung eintretenüen Kreise in Finnland zu unterstützen.
„Stockholms Dagblad" erfährt iedoch. datz die Reaieruna
aeaen die Waffeneinfuhr und soaar aeaen deren Durch¬
fuhr sei.

„Stockholms Tidninaen" erklärt , wenn di« Reaieruna ein
bewaffnetes Eingreifen nicht wünsche, muffe sie doch andere
Möalichkeiten ernstlich in Erwäauna ziehen, denn nicht nur
Finnlands , sondern auch Schwedens wegen habe man allen
Grund, nicht ganz untätig zuzuseben. wie in einem Nachbar¬
lande eine gesetzlich bearündete Demokratie gestürzt und
das Land in Unalück aebracht werde.

DeutscheU-Boote an der Westasrikaküste.
Haaa.  8 . Febr. lEig. Tel ., zb.j

Britische Fahrzeuae. die aus Dakar in Westafrika in
England einaetroffen sind, melden die Anwesenheit
deutscher Unterseeboote  in den Meeren um die
Cav Berdischen Inseln . um die Kanarischen Inseln . bei Ma¬
deira. an der Dakarküste und in der Stäbe von Marokko.

Grotze flämische Kundgebungen.
Brüssel,  6 . Febr . (Wolff-Tel .)

Das zentralflämische Pretzbüro meldet: Die flämi¬
schen Volksabstimmungen  für den Rat von Flan¬
dern gehen ihren normalen Gang. Bisher fanden in un¬
gefähr hundert wichtigen Mittelpunkten des flämischen
Landes grotze Volksversammlungen mit vielen Tausenden
vvn Teilnehmern statt. Eindrucksvoll vor allem gestalteten
sich die Kundgebungen in Gent, Brüssel, Anttvcrvcn, Löwen
und Lakeren. In Gent  bewegte sich ein Zug von 8000 bis
18000 Personen durch die Stadt nach dem Freitagsmarkt,
wo das Standbild Jakobs von Artevelde, des arötzten flämi¬
schen Bolkshvlden. durch bie begeisterte Menge mit Blumen

geschmückt wurde. Die Stadt An t w e r p e n bot am 8. Fe¬
bruar den Anblick eines echt belgischen Wahltages, wo eS
nach Landcsbrauch nicht ohne Handgreiflichkeiten abging.
Die flamenfeindlich Gesinnten vermochten freilich trotz aller
Kraftvergeudung nicht, den «roßen flämischen Kundgebungs¬
umzug, dem die große Mehrheit der Bevölkerung sichtlich
zustimmte, zu vereiteln.

Herobjetznng drr Truppenration in England.
Rotterdam.  6 . Febr . lEia Tel ., zb.l

In Enalanö  wurde die Lebensmtttelration
für sämtliche Truvven im Jnlande mit Ausnahme der iür
die Front «usaebildeten Soldaten um ein Drittel ver,
r !n a e r t.

Lettische Bittschriften um Hilfe.
Die Auslosung der russischen Front seit dem Abschluß

des Wassenstillstaudes brachte reichliche Nachrichten aus dem
Hintcraeländc nach Deutschland und Oesterreich. Besonders
an der Norösront waren die auer durch die deutsche Front¬
linie ausgenommenen Beziehungen zahlreich. Flüchtlinge aus
Wenden berichteten:

„Die russischen Soldaten sind ins Innere abgefahren.
Unter dem Terror der russischen Maximalisten haben be¬
sonders die deutschen Gutsbesitzer viel zu leiden. Die Mehr¬
zahl hat ihre Güter vcrlaffen müssen und ist ietzt von allen
Mitteln entblößt. Einzelne Gutsbesitzer wurden getötet,
viele verhaftet. Die Zustände in Wenden und auf dem Lande
werden immer unerträglicher. Die Rote Garde stiehlt und
raubt . Straßenraub ist häufig. Die lettischen Gesindewirte
bringen nur selten Lebensmittel zum Verlaus in die Stadt,
da sie besürchten, ausgeraubt zu werden. In den Häusern
sind ..Haussuchungen" an der Tagesordnung , die gewöhnlich
mit dem Raub alles Wertvollen enden. Aus Grund dieser
Zustände warten die Balten sehnsüchtig ans den Einmarsch
der Deutschen. Aber auch alle besitzenden Letten, insbeson¬
dere die Geiindewirte. wünschen unter deutsche Herrschaft zu
kommen, damit endlich wieder Ordnung und Sicherheit im
Lande herrscht. Einiac lettische Gemeinden beschlossen. Bitt-
schritten an die deutsche Reaieruna um Hilfe aeaen die
Maximalisten zu richten."

Diese Aussagen werden durch Briese von Deutschen wie
Letten in überreichem Matze bestätigt. In einem Brief in
lettischer Sprache heitzt es: „Es ist kaum mehr möglich, zu
leben. Alle Lebensmittel werden sortaenommen: ieden Taa
kommen Leute vom Komitee und suchen in allen Ecken, oö
sie nickt etwas finden. Alles nehmen sie für die „Landlosen"
und für die, die die ganze Zeit nickt aearbeitet haben: aber
denen, die sich bis ietzt aeauält haben, wird alles mit Ge¬
walt abaenvmmen."

Räumung der Aalandsinseln durch die Russen.
Kopenhagen.  8 . Febr . lPrivat -Tcl., zb.j

Der „National-Tiöende" wird aus Stockholm gemeldet:
Aus Abo eingctrosfcne Reisende bestätigen, datz Rußland
die Aalandsinseln räume. Anaenblicklick sind nur noch 2000
russische Soldaten auf der Insel , die sich ebenfalls zur Ab¬
reise rüsien.

Norwegen wahrt seine Neutralität.
K r i sti a n i a. 4. Febr . iWolfi-Tel.j

Die Antwort der norwegischen Reaieruna aus die Bor«
schläae des amerikanischen Handelsministeriums bezüglich
der Zufuhr vvn den Nereiniatcn Staaten nack Normeacn
wurde heute Morgen hier Dcröffentlicfit. Die Antwort be¬
tont den festen Willen des norwegischen Volkes, neutral
zu sein. Norwegen könne darum in seiner Handelsvolitik
die Verbindung mit einem anderen Krieqsübrcndcn nickst
abbrechen. ohne befürchten zu münen. datz die Neutralität in
ihrer Allgemeinheit nickt auircchtcrbaltcn werden könne.
Norwegen habe die berechtigte Forderung , datz dem Lande
nickt das tägliche Brot vvrenihalten und das Land dadurch
vor die Wahl einer vollständigen Notlage oder eines Ber-
trags gestellt werde, der eine Gefahr sür seine Nentralität
oder möglicherweise auch den Kriea bedeute. Die Antwort
betont ferner, daß Norwegen den Vereiniaten Staaten von
Amerika und den Alliierten bedeutende Vorteile aeleistet
habe, besonders durch seine Sckifsabrt unter der größten Auf-
vpfernnq von Menschenleben und Schissen. Norwegen werde
fick nicht ohne große Schwieriaketten verpflichten können.
Deutschland nicht Schwefelerz. Calcium Carbib und Cal»
ciumnitrat zu liefern, da Deutschland bezüglich dieser Waren
ein alter Kunde Norwegens sei. — Die Antwort erklärt
schließlich. Norwegen habe versucht, den Vereinigten Staaten
cntaeaenzukommcn. soweit cs die Lebensintereffcn des Lan¬
des zulassen. Norwegen habe den arötzten Teil seiner Aus¬
fuhr anaeboten. um die iür seine nationale Gesundheit und
Produktivität notwendigen Zufuhren zu bekomme».
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 5. Febr. iAmtlich).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bon

der Küste bis zur Lys Artilleriekampf, der sich am Abend
an der Bahn Bestngbe—Stade« bei Abweh r eines eng¬
lischen Vorstoßes , sowie zwischen Passchendaele und
Becelaere beträchtlich steigerte.

Auch südlich von der Lys am La Vastee-Kaual und an
der Scarpe lebte die Feucrtätigkcit zeitweilig auf.

Bei erfolgreicher Erkundung  südlich von Ar-
meutieres und bei Grainconrt wurden einige Engländer
gefangen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Ba¬
dische Stoßtrupps drangen südlich von B e a n i» o n t ties in
die französischen Stellungen , fügten dem Gegner schwere
Verluste zu und kehrten mit 33 Gefangene» »ns mehreren
Maschinengewehren in ibre Linien zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . Aus den
Maas höhen,  nördlich «nd südlich von St . Mihicl lebte
die Gefechtstätigkeit am Nachmittag ans.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalanartiermeister Lndendorss.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  5. Febr . (Amtlich).
Bo« den Kriegsschauplätzennichts Neues.

Russische UeberlLuser flüchten in die Schweiz.
Bern.  5 . -̂ ebr. iWolsf-Tel .s

Die Desertionen von Angehörigen d'er russischen Trup¬
penkontingente in Frankreich mehren sich andauernd. Die
Schweizer Presse berichtet fast täglich von dem Eintreffen
kleinerer Trupps russischer Soldaten und Offiziere in der
Schweiz, die meist unter sehr großen Gefahren aus Frank¬
reich entfliehen Nach der „Gazette de Lausanne" trafen
gestern wiederum zehn Rußen ein. die sich über die schlechte
Behandlung in Frankreich beschwerten.

Neue U-Boot -Grpebnisfe.
Berlin,  5 . Febr . (Amtlich).

Der feindliche Transport -Verkcbr nach dem Orient und
Italien wurde dnrch unsere U-Boote im mittleren und be¬
sonders sm östlichen Teile des Mittelmeeres durch ß-rrn 'ch-
tnng von vier Dampfern »nd vier Seglern wieder erheblich
geschädigt. Einer der versenkten Dampfer scheint der be¬
waffnete englische Dampfer ..Hampftead" (3447 Br -R.-T)
gewesen zu sei«. Der vernichtete italienische Segler „Gui-
feppe" hatte Phosphat geladen.

Amtlicher österr.-nrrq. Tagesbericht.
Wien.  8 . Febr . lWolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Keine besondere» Ereignisse.

Der Ehef des Generalstabs.

Bolfchewiki -Niederlagen.
Mohilew besetzt, Kryienko mit Stab gefangen.

Berlin.  6 . Febr . IWolif-Tel .l
Ein Fuukivruch aus Kiew  vom 2. Februar meldet, daß

Mobilem, der Standort der russische« obersten Hceresleitnr.a,
durch die Polen  besetzt worden sei und d«ß der Ober¬
befehlshaber Krnlenko mit seinem aanze«
Stabe verhaftet  wurde.

Eindruck der Verhaftung Krylenkos in Petersburg.
Stockholm,  6 . Febr . lEia . Tel . zb.)

Eine Petersburger Meldung des „Dagbladet" besagt:
Die Nachricht von der Verhaftung  des russischen

Oberbefehlshabers Krylenko  und seines Stabes durch die
Polen hat in Petersburg  eine gewaltige Erregung
hervorgerufen , wie man sie schon seit der Einnahme von
Warschau ähnlich nicht mehr wahrgenommen hat. Unmittel¬
bar nach Bekanntwerden der Nachricht trat der Rat der
Bolksbeauftragten zu einer außerordentlichen Sitzung zu¬
sammen.

Der frühere Oberbefehlshaber B r n ssi l o w ist auf
Befehl des Moskauer Sovsets von der dortiaen Garnison
verhaftet worden.

Der Ausstand in Kiew von den Ukrainern unterdrückt.
Berlin.  8 . Febr . lWolff-Tel .)

Nach einem Funkssrnck ans Kiew  wurde der Ankttand
der Bolschewiki in Kiew von den Ukrainern unterdrückt. An
die Svitze des neugewäblten ukrainischen
Ministeriums  wurde der Vorsitzende der ukrainischen
Friedcnsdeleaatio« in Brest-Litowsk. S o ! n b o w i t kck. be¬
stellt. Alle ukrainischen Trnvpeu stellten üch aus die Seite
der Kiewer Fentralrada.  Tie Truppenteile der Bol¬
schewiki ziehen schleunigst ans der Ukraine nach Rußland ab.
Bei Kiew soll eine halbe Million ukrainischer
Truppen  unter Führung von Offizieren versammelt sei«.
Auck die Fivilbevölkcrnna soll bewaffnet sein.

Berlin.  5 . Febr . lEia. Tel., zb.l
Das ukrainische Ministerium  enthält nach der „Voss.

Fta.", im Geaensatz zu der bisheriaen Neiauna der Ukrainer,
sich mit den Marimalisten zu verstänöiaen. kein einziges
b o l schc w i sti sche s -M i t a l i e d.

Auch Charkow von Truppen der Rada besetzt.
Berlin,  6. Febr . (Erg. Tel. zb.s

Wie die „Voss. Ztg." erfährt, besetzten die Truppen der
Rada Charkow.

Ausbreitung der Pest,
Berlin.  5 . Febr . (Wolif-Tel .)

Die Pest breitet üch in ganz Rußland aus.
Petersbura.  31 . Fan . lWolfi-Tel.l

Aus B a l t a wird mitacteilt. daß die Pestepidemie eine
aeiährlicheAusdehnung nimmt. Auch in Kaukasien  solle«
Pestfälle voraekommen sein. Das Note Kreuz hat einen
Sonderzua mit Desinfektionsmaterial abaeiandt.

Zur Wiederaufnahme der Arbeit.
Berlin.  5 . Febr. iT.-U.-Tel .l

Die „23. 3 ." meldet: Auf allen der Wumba lWaiien-
und Munitions -Betriebs -Altienaesellskhastiunterstellten Be¬
trieben der Rüstunasindustrie ist die Arbeit heute Bormittaa
aeschlossen wieder ausgenommen worden. Ebenso melden
alle anderen Großbetriebe und Werkstätten, daß ihre Ar¬
beiterschaft heute Moraen vollzäülich wieder erschienen ist.
Fu iraend welchen Ruhestörunaen ist es uiraends aekommen.

Ans der Rrieaswirtschaft.
Teuernngszuichlag zu de» Bückervreiien.

Ter Vörsenverein der deutschen Buchhändler schreibt
uns : Wie bei den meisten Serstellunasbetrieben ist auch im
Berlaasbuchhandel eine außerordentliche Steiaeruna der
Herstellungskosten eingetreten: die Pavieroreiie sind aus bas
Sechsfache, die Druckkosten auf mehr als das Dovvelte ge¬
wachsen. Der Verlagsbuchhandel muß daher öement?vrechend
in der nächsten .Feit seine Preise wesentlich erhöben. Auch
der Laöenbuchhändler ist durch die stark veränderten Wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in Mitleidenschaft aezoaen worden.
Außerdem tritt in der nächsten Feit eine aroße Warenknavv-
heit im Buchhandel e>n. wodurch der Umsatz sehr stark sin¬
ken wird. Diesen Verhältnissen Rechnung traaenö. hatte die
offizielle Vertretuna des deutschen Gesamtbuchliandels in
Leivzia durch einen Ausschuß im September vorigen Jahres
einstimmia einen Teuerungszuschlaa als notwendig em-
viohlen. und die Kreis- und Ortsvereine haben einen zebn-
vrozentiaen Teuerunaszuichlaa zu den Bücbervreiien als un¬
bedingt notwendia erkannt.

*

Der Fremdenverkehr im kommenden Sommer . Äu!s
Karlsruhe  wird gemeldet: „Ueher die Handhabung des
Fremdenverkehrs im kommenden Sommer schweben letzt
schon Verhandlungen zwischen dem badischen Ministerium
des Innern und dem Reichsernäbrunasamt . Das Ministe¬
rium des Inner » will den Fremdenverkehr auch in diesem
Jahre in den Schwarzwaldorten und sonstigen Kurorten zu¬
lassen. vertritt aber die Ansicht. daß es unter allen Umständen \
notwendia ist dafür zu sorgen, daß durch den Fremdenver-
kehr nicht die einheimische Bevölkeruna der betreffenden
Orte in der Lebensmittelversorauna zu kurz kommt, wie das
in der einen oder anderen Gegend im vorigen Sommer der
Fall war." '

Mitteilungen ans aller Welt.
Was als ...Fünder für Granaten " verlad« , wird. Der

Vorsteher des Bahnhofs Annen-Süd in Dortmund  be¬
merkte bei der Prüsuna eines in die Station einaelaufenen
Fuges einen Wagen der von einem Feldwebel eines Wacht-
kommandoS und einer Fioilverion beäleitet wurde und
„Fünder für Granaten " enthalten sollte. Da es nicht üblich
ist daß den Fündern Reqleiter beiaeaeben werden, schüvfte

der Vorsteher Verdat und atna der Sacke aus den Grund.
Nach Ausweisvavieren aefraat . mußte» die beiden Begleiter
der „Fünder " gestehen. daß sie nicht im Besitz solcher seien.
Dem Verlangen , den Wagen zu öiinen. widerietzteu üe sich.
Der Bahnbofsvorsteher ließ sich nickt waukend machen und
öffnete den Waacn. Was aber erblickten seine Auaen da
anstatt der Granatzünder ? Rund 100 Fentner Erbse « .
10 Fentner Reis,  etwa 20 Fentner Mehl.  50 Fentner
arünc Bohnen. 9 Fentner irischen und 4 Fentner aesalzeneu
Speck. 4Vi Fentner Rauchfleisch und dV?  Fentner Flomen.
Diese Herrlichkeiten hatte , die Deutsche Maschinenfabrik in
Duisbura an die Maschinenfabrik in Wetter abaeiawdi.
Allerdings erreichten die Lebensmittel ihren Bestimmunaß«
ort nickt, denn sie wurden für die Gemeinde Annen be»
schlaanaümt.

Die Dankbarkeit eines Theaterbesuchers hat sich in
Leivzia  auf seltene Weise bekundet. Ein Leivziaer Bür¬
ger. dem es als achtzeüniäüriaen Iünalina veraönnt war.
vor fünszia Jahren der Vorstellung zur Eröfinuna des
städtischen Neuen Theaters beizuwohnen, bat aus Dankbar¬
keit für die in einem halben Jahrhundert empfangenen
künstlerischen Darbietungen dem Rat der Stadt Leipzig
20 000 Mark überwiesen mit der Bitte , damit eine ..Stiituna
zur Unterstützung bedüritiaer Mitglieder des Leivziaer
Stadttbeaters oder Penstonäre desselben" zu begründen.
Dieses Beispiel scheint schon ansteckend zu wtr^ n. Ein
anderer Leivziaer Büraer - hat aus ähnlichen Gründen 3000
Mark gestiftet.

Mit einer Beute von 20 000 Mark wurden Stettiner
Einbrecher in Berlin abaeiaßt und festaenommen. Ein ..Ar¬
beiter" Hermann Moser, eig mit Fucktbaus bestrafter Mensch,
verübte mit einem Seiler Paul Neumann und einem Haus¬
diener Richard Schlichtina. die stch beide derMilitärpslickt ent¬
zogen. in Stettin und Umaeaenb fortaeietzt aroße Diebstähle
und Einbrüche. Die Beute brachte die Bande icdesmal nach
Berlin , weil üe sie liier bester zu Geld machten konnte, als
in Stettin . So machten sie es ietzt auch wieder mit Gold-
und Silbersachen und Uhren, die üe im Werte von 20 000
Mark bei einem Pfandleiher in Stettin aestoblen batten.
Krimi nalvoliüen ermittelten und erarUfen zunächst die
Verbrecher. Der arößte Teil der Beute wurde in der Woh¬
nung der Geliebten des Moser ermittelt.

Die Sveisensolqe muß bekanntgeaeben werden. Nach einer
Meldung aus Wien  vom 5. .Februar schreibt eine Berorö-
nnno des Bolksernäbrunasamtes für die. Verköstiauna
außerhalb der Haushaltungen Menuzwana vor: der Gast¬
wirt muß regelmäßig die Speisenfolge bekanntaeben.
(T
[1 Letzte Drahtnachrichten.
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Folgenschwere Entschlüsse für den Osten bevorstehend.
Berlin.  6 . Febr . lWolff-Tel.) .

Ter „Lok.-Anz." schließt einen Artikel über den Streik
und den Osten mit den Worten : Wenn wir in den nächsten
Tagen von folgenschweren Entschlüssen hören sollten, öte
für den Osten gefaßt worden sinh, so haben wir darin die
überaus schädigende Wirkung des Streiks  in Oester¬
reich-Ungarn und Deutschland zu sehen. Das sollten üch die
merken, die dabei waren, und das sollten sich auch die or¬
dentlichen Arbeiter merken, die nicht dabei waren . Sie
würden gut daran tun , künftig ihren ganzen Einfluß ans
die Jugend und die Hetzer mit dem notwendigen Nach«
druck zur Geltung zu bringen.

Russische VerstLrkungennach Finnland abgegangen.
Stockholm.  6 . Febr. lEia. Tel ., zb.)

Von der iinni 'chen Grenze wird gemeldet: Es kann
keinem Fweisel mehr unterlieasn . daß die russische
Smvlnn - Reaieruna  den finnischen Bürgerkrieg nicht
nur schürt, sondern direkt zu leiten entschlossen ist. Der
Volkskommissar für das Kriegswesen hat ein geheimes
Rundschreiben an sämtliche in Finnland befindlichen rus¬
sischen Soldatenausschüste erlassen, in dem die russischen
Truvven in Finnland aufacfvrdert werden, ück aeaen die
Büraerschntzkorvs zu wenden und die tinnischc. Rote Garde
in ihrem Kamvf aeaen die Weiße Garde weitestgehend zu
unterstützen. Im Laufe des Dienstaas amaen aus
Petersbura  artille -ristische Verstärkungen  und ver¬
schiedene Spezialtruppen nach Finnland ab.

Odessa als sreie Stadt?
Breslau.  6 . Febr . (Eia. Tel., zbck

In der hier ericheinenhon „Gazeta Voronna" wirb as-
meldet. daß stch Odessa als Freie Stadt mit eiacner Ver-
fastuna erklärt habe. Der Schritt geschehe. wie es in dem
Aufruf heißt, um den Büraern der Stadt den Frieden
zu verschaffen.

Kunst und Wissenschaft.
WohltKtigkeits-Beranstaltung im Residenz-Theator.
Der dritte Abend.des von dem Kreiskomitee vom

Roten Kreuz  veranstalteten Fnklus von Wohltätiakeits-
Vorstellnngen hatte ebenso wie seine beiden Vorgänger ein
völlig ausverkauites Haus und ein höchst beifallsfreudiges
Publikum gefunden, das den weckielvollen. unter dem Ke-
sawttitel ..Vor hundert Jahren"  an ibm vorüber-
zicbenden Bildern mit Anteilnahme iolate und sämtliche
Darbietungen mit reich bemessenem und in Wahrheit auch
wohlverdientem Beifall belohnte. Eröiinet wurde der Abend
durch Theodor HellS in früherer Feit vielaeaebeneS Lust¬
spiel «Der Hofmeister in tausend A engsten ".
Ein nach unseren modernen Begriffen allerdings ziemlich
veraltetes Stück, das aber gerade ans diesem Grunde ganz
vortrefflich in den Rahmen des aestriaen Abends lnneinvaßte
und dank der trefflichen Ausführuna durch die Damen:
F r e i i n von M a r i cha I l und Fräulein von Mül-
ler. sowie die Herren von Biers ko.  Leutnant Holz-
hev.  H V. Mäckel  und Leutnant Stark  von dem festlich
aeüimmten Auditorium mit lebhaftem Beifall entaeacn-
acnrmmen wurde. — Die zweite, dem Andenken Beethovens
gewidmete Abteilung bestand aus zwei Nummern: der durch
Herrn W e i s b a ch sehr stimmunasvoll zum Vortraa ge¬
brachten Cis-Moll-lMondschein-lSonate und dem von Herrn
SÄerer  mit großer Wärme und Innigkeit aciunaencu
Liederkreis „An die ferne Geliebte", welcher in der ge¬
wissermaßen szenischen Darstellung und dem der Feit ent¬
sprechenden Kostüm eine aanz eiaenartiae Wirkung bervor-
rief. — Der dritte Teil der Vortragsfvlac „Lener und
Schwert" führte uns zunächst in das Feldlager der Lützower
Iäaer . Den verbindenden Text lansschlicßlichKörneriche
Dichtungen) sprach Herr F o l l i n in der wolilaelunaencn
Maske Theodor Körners ickwunavoll und mit großer Be-
aeisteruna: die Ehöre lLützows wilde Jagd . Tchmertlied.
Baker ich rufe Dich, alle drei in der bekannten Webericken
Vertonung) wurden von Mitgliedern des Wiesbadener
M änn  e r a e sa n a v e r c ins  unter Leitung des Herrn
Professor M a n n st 8 dt ausaefübrt . Dev Schluß des

Ganzen bildete die Einseanuna des preußischen Freikorps
in der Kirche zu Roaau am 28. Mai 1813. Ein Abschluß, wie
er würdiger und wirkungsvoller nickt aedackt werden
konnte. Ebenso wie nach den obenaenannten Bectüoven-
Borträaen durften auch nach den beiden Lützow-Bilbern
sämtliche Mitwirkendc — neben Herrü Follin auch Herr
Müller  lPfarrer ) und der iviritus rector des Ganzen.
Herr Beigeordneter Boramann '— den lebhaften Dank
der von dem mächtigen Schlnßaeiana ..Und wenn hip Welt
voll Teufel mär'" sichtlich erarifienen Fuhörer entacaen-
nehmen. F. K.

Kleine Mitteilungen.
„Sah ein K««b' ein Rösleiu stehn". Sinaiviel von

Iacvbn und Svanaenbera.  wurde nach der Urauf-
sükruna am Wiesbadener Königlichen Theater von folgen¬
den Bühnen angenommen beziehunasweise aufaefüürt : Al-
tenbura . Basel. Bremen. Bremerhaven. Danzia . Eiicnack.
Erfurt . Gießen. Gloaau . Hanau . Jena . Kuttbus Leivziaer
Gastspieltheater. Magdeburg. Mainz . Mannheim. Marien-
werder. Ratibor . Reickenback. Saarbrücken. Svrottau . Stral¬
sund. St '. aßbnra. Fürich und Fwickau. In Maadebura aebt
das „Röslein " bereits der iünfzi asten  Auiiükruna ent-
aeaen.

Fnnsnndzwanziaiäliriacs Bühncninbiläum . Man schreibt
uns : 2lm 7. Februar begeht Direktor Will» R ö m h e l d aus
Darmstadt. dcre Gründer des dortiaen Saalbantüeaters und
des Wooasvlalstheaters. sein füniundzwanziaiäkriaes Büh¬
nenjubiläum . Römheld. ein Darmstäöter Kind, betrat zuerst
in Aschaffenbura die weltbedeutenden Bretter und wirkte
dann längere Feit in Berlin und anderen Städten , bis er
wieder in die südmestdenticke Heimat zurückkehrte und hier
als Bühnenleiter wie als Veranstalter von Gastwielunter-
nelunen die bekannten Erivlae erzielte. Seiner Förderuna
haben die Darmstüdter Tbeaterircunde reiche Genüß'e zu
danken: Römheld bahnte nicht nur dem ..Neuen" einen Wea.
er war auch der Brinaer von erwünschter Ilbwecksluna in
Gestalt vieler glänzender Gäste, die non allen Seiten unter
Römbelds Leiluna »ach der heiüichen Reüdenz kamen. Auch
anderwärts sind seine Gastiviel-„Tourneen ". wie man früher

diese Reisen auf welsche Art nannte , von Eriola bealeitek
gewesen. Römheld weilt zurzeit in Wiesbaden zur Kur.

Büchertisch.
Das Land der Deutichherren und der Hansa im Osten

Band 2 der Comenius-Bücher. Berkas Gretülein u. Co. G. m.
o. H.. Leipzig und Berlin, gebunden3 M.  Ein stattlicher Quart-
band mit 150 Bildern und einer Einleitung von Tr . Valeria»
Tornius, 1.—30. Tausend.

Getragen von dem lebendigen Jntereffe der Gegenwart für
die zukünftige Gestaltung der alten üentsch-rnssischLU Provinzen,
dse durch den Sturmschritt der deutschen Bataillone wieder unter
das Wehen der deutschen Fahnen gebracht sind, erschien als
zweiter Band der Comenius-Bücker ein Text- und Bilderwerk
über das Baltenland, das m Dr. V. Torwins einen ausgezeich¬
neten Kenner jenes Bodens und seiner Geschichte zum Ver¬
fasser bat. Die ganze Lebensiüllc deutscher Kolonisatlons-Tätig-
keit im Osten tritt in Erscheinung bei dem liebevollen Vertiefen
in die Wirksamkeit des deutschen Ritterordens und der deutsche»
Hansa. Noch beute grüßen wir iy jenen Schollen heS OrdenS-
staates und den Häfen der Hansa altes deutsches Land, alten
Kulturbeiitz. In unseren Tagen wird man gern zu diesem Werke
greisen, das in Wort und Bild die reichen Beziehungen zur
alten Heimat ausdeckt.

Bibliothek bulgarischer Schriftsteller und Dichter. Band 1.
ckwan Wasow . Erzählungen und Novellen.  Ver¬
lag Iwan H. Rikolosf. Sotsa-Leipzig. Broschiert Preis 2.40 Jl.

Der Gedanke, die bet' uns noch unbekannten und doch an
Schönheiten reichen Literaturichätze des uns in treuester Waffen-
gemeinschaft verbrüderten bulgarischen Volkes dem deutsche«
Emvsinden zu erschließen, ist ebenso verdienstlich lvie zeitgemäß-
Der erste Rand vermittelt uns in den tiefgriindigen Erzählungen
Iwan Wasows. wobl einer der größten bulgarischen Dichter
und Schriftsteller, die ganze svmvatbischc Eigenart des bulga¬
rischen Volkes, seine trotzige, ausopfernngsfähigc Freibeitsliebe
mit dem zarten Hauch der Poesie, der die ganze Seele dieses
edlen Volkes überschattet.

Der Krupv'sche Kleimvobnungsban. Rund 150 Bildertafe!»
mit Hausvlänen und vielen Textabbildungen herausgegeben oo»
der Gesellschaft für Heimkulture. V- in Wiesbaden. Mit be¬
gleitendem Text der Bauberatungsstelle Dr.-Jng . Herm. Hecker
in Düsseldorf. Be, SiorauSbestellung 10 Teile zu je 1 ,M (Porto
10 J .) Nach Erscheinen vollständig gebunden 12 .ä (Porto
50 4 ). Heimkulturverlag. Wiesbaden. " . .
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Aus der Stadt . «□
Metallabgabe von Industrie. Handel und Gewerbe.

Die Handelskammer au Wiesbaden schreibt uns hieran:
Die aeaenwärtiae ernste Metallaae macht es unbedingt

-forderlich daß die in allen Betrieben von Industrie . Han-
,rnd Handwerk noch veriüabaren abaabeiübiaen Svar-

«fallbestände (Kupier. Rotaust. Bronae . Messtna. Nickel,
amn Aluminium. Neustlber uiw.) und awar in iedcm
^rikationsaustande dem Heeresbedari umaebend *» .
«efiifirt werden.  Soweit dieselben beschlagnahmt und
«elbevslichtia sind, ist dem Vernehmen nach mit ibrer dem.
««ffiftiaeit Gnteianuna  au rechnen. Aber auch die bis.
Ser nicht meldcvflichtiaenkleinen Bestände (a. B. Roh-Alt»
awetoE Borsabrikate aus Messina unter 180 Kiloar .) die be-
schlaan'abmt sind, sowie die beschlaanobmeireien Metall-
eraeuanisse dürsten in Kürae aw an asm eise  erfaßt
werden.

Die freiwilliqe Abaabe  aller dicker Materialien
den beteiliaten Kreisen von Industrie . Handel und Hand¬

werk um'o anaelcaentlicher au emvfeblen. alS sie erfahr-
unasaemäst— Sei vielsach aünstiaeren Uebernabmevreisen
— die Härten vermeidet, die mit der Enteianuna unver¬
meidlich verbunden sind.

Allen Firmen unseres Beairk wirb biermit nachdrücklichst
empfohlen. den von der Vertrauensstelle oder ibren ebren-
amtlich tätiaen Bcauftraaten eraebenden mündlichen oder
schiisilichen Aufsorderunaen aur sreiwilliaen Svarmetall-
abaabe im eigenen wie im vaterländischen Interesse weitest-
aebend Folge au lasten.

Die Adresse der im biestaen Beairk
trauenSstelle ist: Vertrauensstelle sür
metallabaabe im HandelSkammerbeairk
icklSktsstelle im Sandelskammeraebäuöe.
heidstraße 28. _

auständiaen V-r-
sreiwilliae Svar-
Wiesbaden. Ge-

Wiesbaden. Adel-

Ausaeichnuna. Dem aum Präsidenten der Zivilverwal-
iuna der Provina Namur kommandierten Maq-strats-
Mstenten Richard Kaufsmann  aus Wiesbaden ist das
Berdtenstkreuakür KrieaSbilke verlieben worden.

Psarr - Personalien . Die Paulskirchenaemeiude in
Frankfurt wählte am Sonntag anstelle des ans dem Amt ge¬
schiebenen Pfarrers Jul . Werner 'den Pfarrer Karl Bei d t
von der Ringkirche in Wiesbaden au ibrem Geistlichen.
Pfarrer Veidt war schon früher in Frankfurt tätig , aunächst
als Bereinsaeistlicher, später als Schriftleiter der „Frank¬
furter Warte". 1912 wurde er nach Wiesbaden als Pfarrer
berufen. Bei Ausbruch des Kriegs ging er als Divisions¬
geistlicher ins Feld, wo er sich als erster nassautschcr Pfarrer
das Eiserne Kveua 1. Klasse erwarb.

Mebr Fleisch Ln dieser Woche. Wie uns das städtische
Fleischamt mitteilt , ist die Bekanntmachuna über die Lebens-
mittelverteiluna in dieser Woche dabin au berichtigen, daß
statt 200 Gramm wieder 250 Gramm Fletsch und
Wurst  aur Verteilung gelangen. — Bei dieser Gelegenheit
wollen wir daraus Hinweisen. daß die Hausfrauen n i mt
berechtigt  sind , ausschließlich Fleisch ^ ver¬
langen. sondern das, sie im Verhältnis aur Gesamtsleisch-
menae auch Wurst mit in Kauf nehmen müssen. Wenn die
Metzger darauf bestehen, aus den Koiff 80—50 Gramm Wurst
ie nach der Gesamtmenge ausauwieaen. sind ne vollia in
ihrem Recht, denn sie haben ia auch die entkvrechende Menae
vom Fleischamt augewtescn erkalten.

Milchverteilnng. Wie aus einer Bekanntmachung des
städtischen Milchamtes in dem Anzeigenteil der heutigen
Nummer hervorgeht, haben sich die Milchlicferungsverhalt-
nisse etwas gebessert. Die Ueberschußmenaeist sedoch noch
nicht so groß. dass den Kindern im 5.- 6. LebenSsahr täglich
Vs Liter Milch geliefert werden kann. ES kommt vorerst
nur all« zwei Taae V\  fiter Milch ie Karte für diese Grupue
als Zusatz in Betracht. Selbstverständlich können nicht all«

Karten am ersten Tage bedient werden. Die Vcrteilnngo-
tellen sind daher angewiesn, die Karten so einzuteilen, daß
am ersten Ta«« die eine Hälfte und am zweiten Tage d,e
andere Hälfte an die Reihe kommt.

Volkslesehalle. Die Anzahl der Leser im Monat Januar
betrug 2971 Männer und 798 Frauen.

Friede und Freiheit . In der am Samstag Abend im
Saale der Turuacsellschaft von der Fortschrittlichen Volks-
vartei veranstalteten össentlichen Volksversammlung
wurde nach dem Vortraa des Reichstagsabaeorbueten
Ko v s ch über ..Friede und Freiheit" eine Entschließung
anacnommen. die sich in ihrem ersten Teil aeaen die Politik
der Alldeutschen und der Vaterlandsvartei wendet. Dann
hcjstt es weiter in dem Beschlust: „Die Versammluna m,ß-
billigt iedcn Streik in einer Zeit der höchsten
nationalen Anspannung,  da er in aleichcr Weise
unsere militärische Macht wie unser wirtschaftliches Leben
gefährdet und nur die Geschäfte der Scharfmacher besorgt.
Durch derartige wirtschaftliche Störungen wird der
Kriegs wtlle unserer Feinde gestärkt  und der
von allen Seiten ersehnte baldige Friede verzögert.
.Aum Zwecke der Gesunduna unserer inneren Verhältnisse
und einer baldigen Beendigung des Krieges fordert darum
die Versammluna die Reichsreaieruna aus. 1. mit Offenheit
und Aufrichtigkeitdie Friedensverhandluuaen im Osten auf
dem Boden der Reichstaaskundaebuna vom 19. Juli 1917 au.
führen unter Ablehnung aller phantastischen. wirklichkeits¬
fremden Theorien gewisser Staatsmänner . 2. unter scharf-
ster Bekämvsuna des Schleichhandelseine aleickmästme und
gerechte Verteilung der Lebensmittel au erawinaen. und
3 das Recht des Volkes auf die Neuordnung unserer volr-
tischen .Anstände, insbesondere die Einsübruna des Reichs-
taaswaMrechtes in Prcusten. mit ganzer Kraft aeaen ieden
Widerstand au vertreten. — In seinem, von der stark be¬
suchten Versammlung mit arostem Beifall aufaeuommenen
Vortraa hatte der Abaeorönete Kopschu. a. zur bcla-schen
und elsässischen Frage sowie au den anmaßenden Reden
Llond Georaes und Wilsons erklärt : .Sie kennen nicht das
deutsche Volk. Den Deutschen möchte ich sehen, der nur
einen Fust breit deutschen Landes kreiwillia üeraäbe. und
niemals  wird Deutschland bereit sein, auf seine iunastr
Tochter Elsaß - Lothringen au veraschten .̂  Auch
die belailchc Fraae werde sich in befriedigender Weiie lvien
lasten und zwar voll innen heraus , vollziehe sich doch ,m
flämischen Volk eine Freiheitsbeweaung . wie ste sich vor
hundert Jahren im deutschen Volk durchaerunaen habe. Drei
Punkte sind es vor allem, die uns den Frieden brmaen
werden: Hindenburasche TMaae . weise Mäßiauna tit bet
Aufstelluna unserer Friedensziele und Einheit im deutschen
Volke Der Redner begründete diese drei Punkic in em-
aehender Weise und leate den Schwerpunkt namentlich an
die letzte Bedingung: Einheit und Einiakett im deutuben
Bolle . Dann wandte er stck aeaen die iünasten Ereignisse
der Streikbeweauua . die er schark verurteilte . Wenn irgend
etwas geeignet sei. den Frieden hinausauaiehen. io sei es
der Streik und die inneren Unruhen.

Der Verein aum Schutze aeaen schädliches Krebttaeben
lKreditichutzvereinihielt am letzten Dienstag im „Nonuen-
hof" seine H auvtv  e ria mm lun  a ab. Der erst« Vor¬
sitzende. Kaufmann Mar H e l f f e r i ch. erifffnete die Ver¬
sammlung und erteilte dem Geschäftsführer. Bearrksdrrektor
Ludwig Jstel . das Wort zur Berichterstattung über das
abaelanfeue 49. Vereinssahr . aus der wir folgendes entneh¬
men: Dem Verein wurden insgesamt M. 15 680 Schuld¬
summe zur Bearbeitung überwiesen, von denen ein erheb¬
licher Teil Eingang gefunden bat. In steigendem Maße
wurde das K a ssenb  o t en  v e r f ahr en  des Vereins m
Anioruch genommen, bei welchem die Schuldner in der Wob-
uuna ausaeiucht werden, und bei welchem in aablrecchen
Fällen oft durch kleine Teilaablunacn alte Forderungen
hereinaeholt wurden. Die Liste der käumlaen Zahler . d.e
sogenannte schwarze Liste, wies bcs Ende des Jahres 11
Eintragungen auf und hat auch in dem vergangenen Jabre
die Mitglieder vor manchem Verlust bewahrt. Ebenso wur¬
den die übrigen Abteilungen des Vereins , die Auskunftei
und Klaaennermittluna in reaer Weile in An̂ vrnm^aenorn-

men. Die Zahl der im vergangenen Jahr hier geleistet««
Offenbarungseide ist auf 78 gegen 100 im Vorjahre und W2
im letzten Friederisjabre aurückgeganaen. die Zahl der Kon-
kurse auf 8 gegen 21. die Geschästsauistchten auf 4 aeaen IS
und dieseniaen der Zwangsversteigerungen auf 81 aeaen 66.
eine Erscheinung, die überall im Lande beobachtet wird , die
aber nicht den Schluß aulästt. dast die Verhältnisse ko viel
bester- aeworden seien, sondern die nach der Anuckt mast-
aebender Stellen nur eine Unterbrechuna früherer Zustande
bedeutet, da die gesetzlichenS -Hutzbestimmunaen und andere
Rücksichten, die Geltendmachuna berechtlatzer Federungen
nicht aestatten: liegen dock allein bei dem Verein über 1000
Aufträge vor. die aus den erwähnten Gründen erst nach
Scklust des Krieaes wieder aufaegrifsen werden künnem
Ter Kreditschutz-Verein tritt ietzt «n das o0. Jahr seiner
Tätiakeit ein. Die satzunasgemäßansscheröenden Ausschuß-
1ÄÄ 1 W
öffentlichen Arbeiten weist in einem an die EKenbabn-
direktivn gerichteten Erlast erneut darauf hin. dast di« Cffen-
bahndiebstählc und die dafür gezahlten _EntichLbegungsbe.
träge trotz aller Maßnahmen. die owohl 'emerseffs wie von
dem eigens dazu eingesetzten Ausschust des Deutichen Eri -«̂
Lahn-Verkehrsverbandes getroffen worden itnd. immer noch
in erschreckender Weise zu««nommen haben. Der Minister
vertraut bei Bekämpfung  dc § die Allgemernheit schwer
schädigenden Nebels auf die Hilf« des altbe-wahrtcn . m
Heimatdienst« noch verbliebenen Stammes von Beamten und
Arbeitern und der Eisenbahn-Fachverein-e. Der Erlast ent¬
hält eine nochmalige Zusammenstelluna der a»r Abhilfe ge¬
eigneten Mittel,  von denen keines bislang «nverfncht
geblieben ist. Hohe Belohnungen sollen für die Aufdeckung
von Diebstählen gewährt werden. Bei Aufbietung aller
Kräfte muh. wir es in dem Erlasse heistt. eine  Abnahme
der Diebstähle zu erreichen sein, wenn ssch die Mitzftand«
aus bekannten Gründen auch nicht gänzlich ausrotten lassen.

Die deutschen Bcrluitlisten. Ausgabe 1795, enthalten d «
vreustische Verlustliste Nr. 1054. bäuerliche Verluitliite
Nr. 875. württemberaffcheVerlustliste Nr . 649 lSchlE .

StambesanitS-Nachrichien vom 4. Februar. Sterbefalle. Am
1 Febr Elkriede Do,mecker, 1 I . Am 2. Fehr. Erika Eckle, 19
Tage. Am 8. Febr. Adolf v. Basse, Bürgermeister a. D., 6o ck.
Klara Eichbaum aeb. Vieler. 85 I.

Kurhaus, Theater. Vereine. Vorträge ufw.
Kurhaus.  Für morgen Mittwoch ist nachmittags 4

Uhr im Abonnement M i l i t ä r ko n z e r t. ausgefübrt von
der verstärkten Garnisonkapelle, für abends 8 Ubr rm Aban-
ncment Kammerkonzert  angesctzr.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Äincvbontbeater, Tanimsftvabe 1. « lMert für nur

wenige Tage Maria Carmi in chrem beiten und Etm Werk.
.Die Memoiren der Tragödin Tanja Tban,ar . Em seitsan,es
Lebensschicksal voll Lust und L«id spielt silb «b. voir der grosten
Klinstlertii packend und lebenswahr zur Darstellung gebracht.
„Familie Streusand", eine urfideie
schöne Naturbilder beschliencu das vorzüglich« Programm.

In den Monopol-Lichtspielen. Wilhelmstratze8, verkörpert
der beliebte, vornebnie Hugo Flink di« schwierige Haubtvollem
dem svannendeii Schauspiel: „Der Tod des Baunielsters Dill«,
ein« Detektivgeschichte, ckickickt anfgebaut. glansend ansgeitattct
mch fffselnd von Ansang bis End«. Ellen Mckier und Theodor
Loos, zwei vorzüglich« Künstler, spielen die Hmrptrollenm btm
wunderbaren Schauspiel „Sein Modell", während prächtige
Natnrbilder den Svielvlan ergänzen. ,

Thalia-Theater. Die nächsten Tag« brmgen ein lustiges
Programm. Hennv Porten svielt die Hauptrolle m ^ « « En¬
den Lustspiel..Di« Prinzessin von Neutvalien ' ^ KeS überallmit arostem Beifall auigenommen wurde. AlS zweites
roirb das Lurusbad von Franz Hofer in ErstaufffshMlig ge¬
lben und stehen somit den Besuchern des Thaliatheaters wie¬
derum genustreiche Stunden bevor.

g
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Der Vater Erbe.
Roman von Otto Elster.

(Nachdruck verölten .)
Sechstes Kapitel.

Karl Raimund , der junge Verwalter auf Rudow, war
sehr-rstaunt über die Umwandlung in dem Wesen des alten
Inspektors Böhmer. War dieser früher mürrisch und un¬
freundlich gewesen, hatte er seinem jungen Kollegen kaum
die zum Dienste nötigen Worte gegönnt so war er setzt
freundlich und entgegenkommend und lieh stch mit ihm oster
in Gespräche ein, die nicht nur wirtschaftliche Dinge betrafen.
Ja , er lud ihn sogar dann und wann abends ein. mit ihm
eine Flasche Wein in seiner Wohnung zu trinken und eine
Zigarre zu rauchen, und da sie beide im alten Jirspektor-
öaus, Böhmer im ersten Stock, Raimund in Erdgeschost,
wohnten, so kamen sie jetzt öfter zusammen.

Raimund traute dem Alten nicht und war auf seiner
Hut. Er glaubte. Böhmer habe sein Verhältnis zu Elsrtede
gemerkt und wolle ihn nur anshorchen. Er teilte diesen Ver¬
dacht auch Elfriede mit, und beide beschlossen, um so vor¬
sichtiger zu sein. Aber je mehr sie äußerlich stch fern stan¬
den. desto inniger schlossen sie sich innerlich zummmen: ihre
Liebe ward nur noch vertiefter, je mehr sie dieselbe vor der
Außenwelt verbergen muhten.

Indessen machte Böhmer niemals. Anspieluna auf dieses
Verhältnis . Er schien demselben ganz barmlos gegenuber-
zustehen: er beobachtete die beiden jungen Leute niemals
und hinderte ihren Verkehr in keiner Weise. Ja . er schien
es ganz natürlich zu finden, dast sie öfter beieinander stan¬
den. und dast Raimund der jungen Mädchen manche Auf¬
schlüsse und Belehrungen über die wirischaftlichenVerhält¬
nisse gab.

„Baronesse Elfriede wird einmal eine vortreffliche Haus¬
frau und Mrischafterin ", sagte er eines Abends, als Rai¬
mund bei ihm eine Zigarre rauchte. „Gerade wie ihre senge
Mutter , die Baronin , mit der ich jahrelang aewirtichaftet
habe. Ich freue mich darauf, späterhin in ihr eine ebenso
verständige Mitarbeiterin wie in der seligen Baronin zu
finden. Sie hat in Jbnen aber auch einen tüchtigen Lehrer.

„Ich kann ihr nur das Aeustere der Wirtschaft zeigen",
entgegnete Raünund mit leichter Befangenheit.

.Nun ia. Sie sind ja hier nur ein Feldverwalter, " fuhr
Böhmer fort, indem er Raimund und sich selbst ei» Glas
Wein einschcrikte. „Eigentlich sind Sir mel zu gut für eine
solche einfache Stellung — die kann jeder Bauern,una - an-̂
füllen, und ich habe auch schon darüber uachgedacht, wre ich
Sie anders beschäftigen könnte. Mir wachsen die Geschäfte
allmählich über den Kopf. Der Baron steht ia diesen Din ^ n
völlig Verständnis- und interessenlvs gegenüber er be¬
kümmert sich einfach nicht darum, und auf m,r ruht die ganze
Last der Geschäfte. Und da habe ich mich denn entichwsten,
Ihnen einen Teil der Nechnungsbuchfübrungund der Äassen-
verwaltung zu übertragen : sehen Sic ^kner" — uud er er¬
griff ein großes Kontobuch, welches auf dem ^ Ereibtoch lag
— ist die Liste der Viebhaltung und das Kanabuch über
die Viehverkäuse. Wollen Sie diesen Teil d̂ r Rechnunĝ -
führung übernehmen?"

„Sehr gern. Herr Inspektor, " entgegnete Raimund
hocherfreut, denn er wutzte, daß gerade aut dieiem Gebiet
der Wirtschaft ein großes Geschäft gemacht wird Rudow
hielt einen großen Viehbestand und oft standen an dre fünfzig
Mastochsen in dem Stall , die mit großem Gewinn verkauft
wurden. Auch die Schweinezucht stand in bober Blute.
„Sie müssen dann auch die Abrechnung mit der Molkeref.
übernehmen, an die wir unsere Milch liefern , fuhr Böhmer
fort. „Hier sind die Bücker, — nun , ich werde Ihnen mor¬
gen alles, die Bücher und die Kasse, richtig abge,chlossc»i
übergeben. Natürlich beha.ltc ich mir die Oberauffichr und
gelegentliche Revisionen vor — das dürfen Sie mir nicht
verborgen, da ich noch für alle die Berantwortuug trage.

Raimund fand das ganz selbstverständlich und dankte
dem Inspektor herzlich für das ihm geschenkte Vertrauen.

Am folgenden Tage übernahm er -die Kasse und di«
Bücher, und die Leute in den Ställen wurden angewie>en,
sich fortan nur an ihn au wenden.

ES waren fast zweitausend Mark in der Kasse und Rai¬
mund sah erst jetzt, welch großes Geschäft der Inspektor be,
dem Verkauf des Viehes machte. Das freute ibn ungemein,
im Interesse des Barons . Aber es machte ihn auch nach¬
denklich, denn cs vertrug sich eigentlich nicht mit einer exak¬
ten Geschäftsführung, «ine so große Summe in einer Spe-
zialkassc liegen zu lassen. Man hätte s,e in der Hauptkaiie
oder in der Bank deponieren sollen.

Gr« kante dies auch dem Inspektor . Doch dieser meinte.
BeÄen Sie nur das Geld emst-veilen . Ich gedenke

im Herbst wieder Vieh zur Mast einzukaufen, und da lohnt
es sich nicht, das Geld noch auf die Bank an tragen . Ich
müßte «s doch gleich wieder abheben."

konnle nichts einMenben: tloer
war ^ Lch ein üngstlichek Gefühl. i° viel ^ ld in seinem
Zimmer, wenn auch in - emer eisernen, abaeichlosseiien
Kassette aufbewabreu zu sollen. ES -beruhigte ihn aber
einigermaßen, daß er selbst die Schlüssel au der fest ver¬
schlossenen Kassette besaß. —

So kam die zweite Hälft : -d«s Sommers heran und mck
ibr die Ernte . Es gab sehr viel zu tun . und namentlich
mußte Raimund schön vor Tagesanbruch bis *ittK !Pntrc’]
Abend auf den Beinen sein. Jetzt hatte «r ia doppelte
Pflichten zu erfüllen: er mußte nickt nur b' « Erniearbeiten,
sondern auch die Stallungen überwachen ulid abends bann
noch seine Bücher in Ordnung bringen . Todmüde sank er
dann anf sein Lager, um nach cm-gen Stunden tiefen
Schlafes vor Sonn «naufgan4 wieder sich zu erheben. Aber
freudig erfüllte er alle sein« Pflichten. Sah er doch, daß
seine Arbeit Segen brachte, und arbeitete er doch für des ge¬
liebten Mädchens Wohl.

Elfriede erkannte seinen Eifer und ieme Arbeit ,n
vollem Maße an. Oft drückte sie ihm heimlich die Hand, und
ein inniger Blick ihrer iblaucn Augen belohnte ihn für seine
treuen Dienste. Aber auch der Inspektor Bülnner spendete
ihm Anerkennung und belobte ihn in den freundlichsten
H&otictt,

Eines Abends, die Ernte war fast eingebracht, saß Rai-
milnd JUki.' feinen V'llchein, 5et Inspektor cuurnt.

„Ich muß Sie noch einmal stören". lagt« er freundlich.
„Ich habe heute eine Nachricht erhalten , die mich unver¬
züglich nach Berlin ruft . Ich will mir dort auf dem V,eh-
markt einen Transport Ochsen aiffel̂ n . b- r beute emge-troffen ist. Es ist Zeit, daß wir wieder Ochsen aur Mast
einstellen, und wenn mir jene gefallen, kaufe ick «lntge.
Halten Sie also das Geld bereit . Ich reise morgen früh
2 Uhr 20 Min . mit dem Schnellzug und telegraphiere dann
von Berlin aus ."

„Wollen Sic bas Gelb gleich miinehmen?" fragte Rai.
murä . tFortsetzung folgtck '
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Unteroffizier Hermann Schröder,  Sohn d;S Lan-L-
wirtS unid Kommissionärs Hermann Schröder in Wallau
welcher in einem Garde-Regiment im Westen steyk, wurde
»it dem Eisernen Kreuz 1. Kl. aus-gezeichnet.

Dem Gefreiten Julius Kern  beim Artl .-Reat Nr 27
Manien Gobn bej Schreinermetsters Hch. Kern, wurde das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Dem Zeichenlehrer K. Richter.  Leutnant in einem
Artilleriereaunent . Sohn deS Buchbindermeisters und Bor-
5tandSmitaliedeS. im Naiiauischen Kewerbeverein Heinrich
dliichter zu Dillenbura . wurde das Eiserne Kreuz erster Klaffeverlieben.

Lanbffurmmann Hermann B e r a e s erüielt das Eiserne
Kreuz auf dem westlichen Krieasschauvkatz.

Der Unteroffizier Adolf Berberich  Sohn der Witwe
Derber -ch in Wiesbaden, wurde auf Sem mazedonischen
Kriegsschauplatz mit der bulgarischen silbernen Verdienst¬
medaille ausgezeichnet. Er besitzt bereits das Eiserne Kreuz2. Klaffe.

Dem Unteroffizier Wilhelm Dragesser.  Sohn des
Weichenstellers Ph . Dragesser auS Wiesbaden, wurde daSEiserne Kreuz verliehen.
, 5 ^ Eenträgcr Adolf Espenschied.  Sohn des Fri¬
seurs Will,. E'penichied in Wiesbaden, erhielt das Eiserne5vTcn$.

.Dem Unteroffizier Emil Hener.  Sohn ö;Z Dachdecker-
mer,tevS Heinrich Heuer in Wiesbaden, wurde das EiserneKreuz verliehen.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnetwurde Theodor
Schäfer'  Sohn des stöbt. Telephonisten Wilhelm Schäferttt WresoLaen.

Der Musketier Hermann Fröhlich.  Sohn des SchuH-
machermeistrrs Nngust Fröhlich in Wiesbaden, wurde mit
bem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Mit Sem Eisernen Kreuz wurde der Seewldat Josef
H üeS Jos . Müller in Dotzheim, in Flundernausgenelwnet.

m ^ ° ber  aus Niederwalluf ist
«t Verdun mit dem Enernen Kreuz ausgezeichnet worden.

Hefsen-9 âfsnu und Umgebung.
Erbenheim.

«. Die  Sammeltätigkeit der Schüler unter der Leituna de§
Lehrers Hofmann batte nachstehendes EracbuiZ: Nickel 660
^ " ^ ^ Elstna 18 Kilo. Blei 2 Kilo, Zink 27 Kilo Kink-
bl« >̂ .K-lo Staniol 1 Kilo. Weistblech 44 Kilo, verzinktes

250 Kilo. Enenölech 486 Kilo. Band- und Gusseisen
5? n!^ fi? ern 17  Kilo . Lumven 46 Kilo. Wolle

1 Kilo Sch«- e 8 Kilo. Altgummi 8 Kilo/ Frauenhaar 4.18
Gramm . 30 Glühbirnen . 120 Flaschen. 25 Krüae. 10 Kilo
Akazrensamen. 236 Kilo Zivetschen-. 15 Kilo Kirsch-, 10 Kilo

» '^ ^ Pflamnen - und i Kilo KürVIZkerne und
^ Kilo Nesseln. Berwoaen wurden insgesamt 608 Kilo Nickt
verwoaen wurden 866 K-lo Altemaille

Wiesbadener Neueste Nachrichren
Sonnenberg.

Die Wohltätigkeitsveranstaltung am Sonntag abend zum
Besten des Sonnenberger Kriegskinderh - rts  und
der Speisung bedürftiger Kinder war öaZ Werk des nimmer¬
müden Frauenvereins,  wenn es gilt. Notleidenden
ru helfen. Der „Kaisersaal" (A. Köhlers war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Herr Pfarrer Bender  wies in seiner
Begrüßungsansprache auf den Zweck des Unternehmens hin.
seine Ausführungen gipfelten in : „Edel sei der Mensch,
hilfreich und gut !" Die nun folgende künstlerisch zusammen-
gestellte Bortragsfolge umfaßt; Kompositionen und Dichtun¬
gen hervorragender Meister. Schubert. Liszt. Brahms , Nu-
binsteln u,w. Zwei Damenchöre unter Leituna der Frau
Cordes - Lauge  wurden fein abgetönt und erakt vorqe-
tragen . Die Damen. Frl . L e u e und Fabian,  übermittel¬
ten in gleich stilgerechter, verständnisvoller und techisch ein¬
wandfreier Weise mehrere Klavierstücke den Zuhörern und
begleiteten mehrere Gesangstücke und den Geiaenvortrag des
Frt . Cäcilir Pothast,  die für den verhinderten Herrn
Richter eingetreten war , mit künstlerischer Anvaffung und
technischer Sicherheit am Klavier. Nicht minder glücklich
war Frl . Gerike  als Sängerin in der Wahl ihrer vier
Bortragsstücke, die sie mit vollendeter Sicherheit -»in Besten

und Herr Schneider  entzückte, ebenso wie sic, das
Publikum durch die Fülle seines Organs bei dem G-sang-

d̂ r Arie aus „Aida". Die Szene aus „Häusel und
6-̂ etel (Frl . H o chh u t h und Laug)  und «in Reigen ge¬
hrten mit zu den Glanzpunkten des Abends, ebenso mehrere
-Deklamationen, formvollendet vorgetragen von Frl «otte
»eijr  und Herrn Eich mann.  Das Theaterstück' „Frau
RunigundenS Vorratskammer " löste wiederholt allgemeine
Heiterkeit auS. — Die Verlosung von gespendeten Gegen¬
ständen und die Verabfolgung von Speisen und Getränken
trug mit zur Erhöhung der Stimmung bei. — Tie zum
überwiegenden Teil aus Damen bestehend; Zuhörerschaft
wurde nicht müde, den Darbietungen nach seder einzelnen
f ?eT  reichhaltigen VortragSfolg; ihren Dank für
das Gebotene durch allerreichsten Beifall und mchrfichen

.Hervorruf zum Ausdruck zu bringen . Der Erfolg der
r . ltung war über alles .Erwarten aünstig. Wie ver-
nl lL̂ !Tt' Wurden an dem Abend - ohne di; zu erwartenden
»» XmÄ ? *" “ S0° ***** fÜr 5C" wohltätigen Zweck

95cBe». 5 FeSr. Militärische Beförderung
Hermann Wilhelms,  Sohn d-s Dack-

deckers Hermann Wilhelms von hier. Fnhaher des Eisernen
Nrenzes zweiter Klaffe und der hessischen Tavierkeits-
föröert ^ wurde an der Westfront -um Vizefeldwebel be-

n Langenichwalbach. 4. Febr . Auszeichnung.  Dem
Kreisdeputierten Bürgermeister Dr . Fnaenohl  wurde
das Enerne Kreuz am Iveiss-schwnrzcn Bande sowie das
Verdienstkrenz sstr Kriegshilie verlieben.

1 . Vom Mittelrhein . 4. Febr . Die Gefahren der
Rh ein schiffahrt.  Vor Betzdorf bat der Sckranben-
öamvfer .̂ Thvffen Nr. 1" sich eine Schraube entzwei ae-
ichlaaen. dieser Uniall ereignete sich an einer Stelle , die
sonst von den Schiffen obne weiteres befahren werden
kann, weil sie die erforderliche Tiefe auch kür tieiaekende
Fahrzeuge anfwelst. Demnach ist damit zu rechnen. Satz durch
daS Homwaffer erhebliche Geröllver'ckiebunaen fstvd

Diens(aq, 5. Februar 1918
— Bei Braubach bekam der aroste holländische Sch'e
bamvfer ..Fan van Steen" einen SLraubenbruck . Bei
Damvier mussten zur Serstelluna eine Werft aufsuchen.

i. Wcilbura . 3? Febr . General v. Below — et
Weilburger Gymnasiast.  Fn der Stadtverordnete
sitzuna aab Büraermeister Karthans einen Brief des G
rals der Infanterie Otto v. Below  bekannt , der aus
Glückwunschschreiben der Stadt zu den unter seiner Führ
errungenen Siegen in der zwölften Isonzoschlackt
gegangen ist. Der Brief hat folaenden Wortlaut : ..Sehr
eörter Herr Büraermeister ! Ausricktiaen Dank beehre
mich auszuwrechen für das freundliche Schreiben und
liebenswürdigen Glückwunsch. Len Sie die Güte hatten. «
namens der Stadt Weilbura zu unseren Erfolgen zu üb
uritteln. Wir verdanken sie weniaer unserer Tätigkeit . «
öer ivüauna^Gottes, der so sichtbar mit uns war und de,
nächst der Lavferkeit und dem Sckwuna der Truvven berm,
Verluste gottlob sich in mässiaen Grenzen hielten. Dass Weil
bura in besten Mauern ick meine schönsten Knabeniahre vei.
lebte, sich des damaligen wenia rühmlichen Gnmngsiasten er.
innert , macht mir viel Freude, aanz besonders aber, dass ii
Erinnerung an meinen Vater noch nickt verblasst ist »
war Weilbura von Herzen zuaetan und hat mir oft erzählt
dass er die dort verbrachten Fahre zu den angenehmste»
seines Levens stets gezählt habe. Fndem ick wünsche. f>„.
öte Garten ftcs Km-aes aus Weilbura nicht allzn sehr drücke»
möge«, verbleibe ich mit einem herzlichen Gruss von Pjg»,
zur Lahn Fhr kehr ergebener Otto v. Below. General bei
Fnfanterie . Obervekehlsgaberder 14. Armee." — Der Nat^
des Generals war von 1867 bis 187g Kommandeur des tza-
mals in Weilbura in Garni 'on aestanöenen dritten Batam
Ions des Füfflierreaiments Nr . 80.

^ Aus der Pfalz. 2. Febr . Eine u u menschliche
Mutter . Tödliche 11n a l tt cks f ä l l e. Fn Nietern,
beim  hat die Frau eines im Felde stehenden Mannes ihr
^ ^ 1^ a e tö t e t. Es bandelt sich um die 36 Fahre
alte ,rrau Mane Fuchs, die längere Zeit ein BerhälmiS
mit eurem russi' cben Krreisaesanaenen unterbielt . Die ŝ rau
schüttete dem Kind mit Hilfe ihrer Ttieitochier Sviritus ein.
Die beiden Frauen ainaen sivchtia: die M»cker konnte iedoH
in Grnnktadt festaevowme» werden. — Auf der Heimkehr
von der Faad hantierte Dr O liier  aus Neustadt mit
dem Gewehr seines Borae 'etzten in der Annahme die Waffe
sei Nickt aeladem Der Schnss a-na los und zerschmetterte
-tr . vnler die Hand wobei die Scklaaader aetrosren wni'de
lob atz der Berwnnbcte an Berblutuna starb.  Auf
6tm Nebenaleis des Guss- und Armaturenwerks in Kaisers¬
lautern kam der Sta6 ->»«' -fiiise Svieaek unter
Sie  R ä de  r eines einfghrenden Küterzuaes . dem sr ein
Smnal mit der üaterne neben wollte. Svieael wurde überfahren nnd getötet

eäpl "Konfekt
dta SfühlgaBfl

Aae A PwaxC^ sene,lä  und IdEndern«
Aar2tlioh empfohlen ! Originaldosa Mk. 1.50 .

2. Sammlung.

\0\.  Gabenverzeichnir.
^Wralstelle für die SammUmacn

^̂ ŝ̂ ^ligkert tm Kriege, Kretskomitee vom Noten
2 Flchrmn^ 1B8 " " ^ 3 <rit t>om 10' ^ rrar bis einschiießliK

Jnstmrat M. Gnttmann sVolsch.-Ber.) 106!) M — Wies-
badvirer Taabllttt-Sammlung 271.86 Ji,  dieselbe für erbl Krie-

261.87 Jl,  dieselbe für krienSaef. Deutsch 17.12 .4t.  dieselbe
l ä«M̂arine o suf. 585.59 JL _ Erlös aus dem Verkauf
von PE «En usw. 248.56 M - I . M. u. G. K. (Monatsgabe)
H. 1 ~ "0"  Lüstlingen 100 M — Karl Kavier für den
VUfsMiSschutzf. d. Deutschen i. Brit.-Södafrika (Dt Bk)
460 JL — Ernst Schramm (Monatsgabel 100 JL — Ad . Stieren
wertz Gabe (Dt. Bk.) 100 .41— Ungenannt f. 6. Gefangenen
■tn EimlaMd 100 Ji ~  Gemeinde Anspachf. b. Schmesternspende

,, ~ ^tner Hugo Grün, Kaipellenstr. 67 (monatl. Gabe)
80 M — %xm  Eliie Kariier f. d. Hilfsansschus, f. d. Deutschen
m Britz Südafrika (Dt. Bk.) 50 A — Kran Kortenbach für
£ re9̂ ê ..? futf.c&c 50 M ~  Rittmeister Stolzenberg 50 Jl —
Sammekbnchse der Regiiernngs-Hauptkaffe 43.74 Ji — Frau
San .-Rat Römpler ö. d. Golbankau(stelle f. b. Hinterbl. gef
Krreger m .M — Frau Margarethe Freyer (Anteilschein zur

Dt. NmckSanleibe) 25 Ji -  N . N. S. d. Gokbankauf-
23 -ä — Park -Boöega-LOmmlimg 20.70 Jt — Frs Ella

^v »n Frenbold, Mlinchrn 20.05 M — Fufttzrat Dr. Fleischer
(Buße in einer Privatklagesache) 18.80 Ji — Frau A. Psabboff
Anteilscheine xnr fünfproz. Dt. RcickSaniechc15 Jl — Direktor
Reinbart 15 Jl — Frau KomAierzienrat Märklin Rntessschein

Dt. ReichSanleibe 10 .4L— Jagdgesellschaft DrciS
lBewomSHemk) 7.54 M — Frtrn Luise Happel, FrrcdenSdorf für
-rriegsgei. Deutsche5 M — Baron von der Ropp Anteilscheine
»ur flinfproz. Dt. Neichsanleihe3 A — E . Drercl Anteilschein
zur fürckproz. Dt. Nclchsanleihe2 Jt — Schüler Josef Heinz
Anteiilschem zur funfproz. Dt. Nclchsanleihe1 A — Schülerin
Modeleine Jfefmer Anteilschein,nr fünfprvz. Dt. ReichSansoihe

Granaten-Nagelrrng.
Garnison-KommMido 247.04 A -  Schulen zn Rodheim

Bwber ,md Walbzimmer 135 Jt - WieSbad . PfadfinHerinncn-
Berein 10.50 A — Schule zu Steeden 8.61 A.

BiSh . Ertrag der Granaten -Nagetnng : 64 «05 .88 M.

Kaiser- und Volksdank
Weihnachten \9 \ 7.

« 00111 Roten Kreuz. Diez 300 Ji — Gemeinde
Rambach 2M A — Gemeinde Gonzenheim 200 A — Gememdc
»rolEiez 200 A — Herr Amtsgerichtsrat Dr. Rotmann
ZV« A — Gemeinde Kirberg 156.15 A — Gemeinde Schweig-

~  Gemeinde Wörsdorf 100 A — Gemeinde Lohr-
ficrnt 100 A — Gemeinde Birlenbach 100A — Gemeinde
Schweikershausen 100 Jl — Herr Baron von der Ropv 100 M —
Gemeinde Aiederjvsbach 100 Ji — Gemeinde Schlvsiborn 1Ö0 Ji
— Oiemeindc Hohenroth 50 Jt — Gemeinde Frickhofen 50 A —
Gemeinde Donsbach 50 JL — Geuleindc Bergboien 50 JL  —
Gemeinde Bechtheini 50 Jl — Gemeinde Steinberg 50 A _
Gemeinde Gellingen 50 A — Gemeinde Osterspai 50 A —
@e,neiiröe ^cSxub  50 A — Schwestern vom Roten Kreuz, Wies-
N » Gemeinde Liedevelbert 30 A — Gemeinde Hun°
W 30 4 — Gemeinde Heilberscheid 30 A — Gemeinde Marr-

Ge

baulen 25 A — Gemeinde Stamcheim 25 A — Gemeinde Dessen,
bauscn z5 A — Gemeinde Höchstenbach 25 Jl — Gemeinde Aie-
dertiefenbach 21 JL -  Gemeinde Hinterivald 20 JL - Ge¬
meinde Obere,ns 20 Ji — Gemeinde Herold so .41— Gemrinde
Burg-s.cherZhach 20 Ji — Gemeinde Botzenbabn 20 Jt — ©e-
memde Finsternthal 20 Jt — 6 >emeinde Lierfcheid 19.15 Jt —
Gemeinde Datersberg 18.60 Jl — Gemeinde Roßbach 15 Jt  —
Ĝ M-mde Strombeig 10 Ji — Gemeinde Küste,»bain 10 ä  —
Gemeinde Plnighvfen 10 A — Gemeinde Hölzenhausen 10 4L—
stoinberger Spar- und DarlehnSkaffen-Pereiu ,0 4L _
meinde Heiligenborn 10 .41— Gemeinde Haffckborn505 A -
Gememde Krümmel 5 A — Spar , und DarlelmSkaffen-Verein
Sakzdoden» Ji -  Gemeinde .Heimbach3 Jl -  Fra, , von der
? e$ Z 'H — Gemvn̂öe Ncichenberg 30 Jl — Gemeinde Bielvam 50.10 M.

Durch Dresdner Bank:
Tagblatt-Sammiung 165.10 A — Commischau6 Ji

mcmöe Happel5 Ji.
Durch Deutsche Bank:

Ungenannt 100 Jl.

Durch Bankhaus Marcus Brrls:
Frau Lina George 50 Jt.

Durch Bank für Handel und Industrie:
Frau W. Müller Wive. 50 Jl — Frau Cornelia Kobe von

Kovvenfels 50 Jl - Herr W. Gebhardt 25 Jl - 'ftetr 5 Holz"
— o W A~ UnfIC,Mnnt 10 M ~  Herr Josef WernS 10 Jt

Durch Nassauische Landcsbank:
Gemeinde Marievbera 50 A — Gemeinde Niederselbach

*» ■* ,- ^ neinde Ellar 20 Jl _ Stadtkaffe Bad Homburg100 Jl — Gemeiuö 'e Burg 50 JL
Berichtigung:

Qu der letzten Gabenliste muß e§ heißen statt: August Edel
— Aug u st Engel  100 Ji. (ssan

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unrcrilnrsen icin feilten und die sich leider nicht immer vermei-
den lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß. Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Ikreishsmitee vsm Roten Rreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
3 „^ Die vom 22. Januar bis 4. Februar b. Js . anSfallenden

D 161 Afchaffeuburg ab 3.05 nachmittags, Wiesbaden an

D 192 Wiesbaden ab 10.81 nachts, Aschaffenb"u/g"an"l2.'30

Pz. 510 Mainz ab 7.45 vormittags. Wornrs an 9.2o"vorm.
- n °; 31..,So r "-’ aDJ 0'29  nachts. Wiesbaden an 11.52 nachts
fallen auch über den 4. Februar d. Js . binaus bis auf weiteresnoch aus.

D 154 Wiesbaden ab 6.42 vormittags, Aschaffen-
«frj; .. bürg an 8.48 vormittags

D 19o Aschaneuburg ab 9.36 nachts. Wiesbaden
„ r , _ , ; . „ an 11.37 nachts

uenehmt ab o. sebruar d. Js . wieder regelmäßig. Der bis-
h-wige Aufenthalt des D 154 in Dieburg, an 8.14, ab 8 15 vor¬mittags tällt weg.

Mainz, den 2. Februar 1918. tJ 2sz
Königlich Preußische nnd Großbcrzogiich Hessisch«

Eisenbahndirektion.

Die Züge

Bekaantmackuna
des Königlichen Regierungs-Präsidenten.

§ I. . ,
r - "sbiner Polizeiverorbnung vom 31. Juli 1918
betreneiib die mit Maschinen betriebenen Straßenbabnen (städt.
Straßenbahnen und diesen ähnlichen Kleinbahnen) des Reaie-
rungsbezirks Wiesbaden betreffend das Rauchen sowie das
M, bringen brennender Zigarren ober Zigaretten auf den Außen-
vlatzen, in den Wagen bczw. Wagcnabteilen de,- Straßenbabnen
wird ibr das Reh der Wiesbadener Straßenbahnen und der
Vororte und für die städtische Straßenbahn in Frankfurt a Mwie folgt nbgeändert:

Im Hinblick auf die derzeit starke Besetzung der Straßen¬
bahnwagen wird für die Dauer des Krieges auch auf der Platt¬
form der Straßenbahnwagen das Rauchen und Mitbringen
brennender Pteifen, Zigarren und Zigaretten verboten i

§ 2
..^ "^ berbandllingen gegen diele Verordnung werben mit

Geldstrafen bi? zu 69 Jl,  im ilnvermögensfalle mit verhältnis¬mäßiger Hast bestraft.

Diese Verordnung tritt sofort' mit ihrer Bekamrtmachung in
Wiesbaden, den 16. Januar 1918.

Der Regierungs -Präsident.Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. Februar 1918. (&&

Der k Polizei -Direktor.
Sonnenbera

Verordnung betreffend die Abänderung der Verordnung über
die Bereitung von Backwaren vom 18. Angust/31. Oktober 1917.

Ans Grund der §8 57 und 60 zu b der Reichsgetreideord-
nuna für die Ernte 1917 vom 21 Juni 1917 wird für den
Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich fol¬gende Verordnung erlassen.

Artikel l.
Der § 5 der Verordnung über die Bereitung von Backwaren

vom 18. Angust/31. Oktober 1917, Kreisblatt Nr. 99 und 130.erhalt folgende Fällung:
Zur Bereitung eines Roggenbrotes sind im ganzen 1358

Gramm Roggen- und Weizenmehl und 147 Gramm Torckenkar-
tofselerzengnis(Kartosfelivalzmebl. Kartoffelstärke oder Kartos-selstärkemebl) zu verwenden.

Für ein Roggenbrot wird dementsprechend das Verkaufs-
gewicht(viernndzwanzig Stunden nach dem Backen)

a)  beim Langbrot gewöhnlicher Form (lreigescho-benes).
b) beim Laimbrot Einser Form (angeschobenes),o) beim Rundbrot

aus 2133 Gramm als Mindestgewicht festgesetzt.
Diese Geivichtsbestimmungcn sind auch für das Brot der

Selbstversorger maßgebend, gleichviel, ob cs durch einen Bäcker
bereitet wird oder die Bereitung in der Haushaltung des Selbst¬versorgers erfolgtz

Artikel H.
Diese Verordnung tritt am 3. k. Ms . in Kraft.
Wiesbaden, den 31. Januar 1918. (3870

Namens des Kreisausschuffcs.
«n- * Der Vorsitzende, von Heimburg .'Wird veröffentlicht.
Sonncnbcrg, den 2. Februar 1918. (3878

_ Der -WiirafrmfiWer B „ ch , I ,
Soniicnberg. - Bekaiintinaamiig.

Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur der
Festung Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal im MonatFebruar 1918 wie folgt benutzt:
<~v 5? 18;’ 15" 20" 26" 27., 28. von 9 Ubr vorm, bis zumDunkelwerden.

am 7., 14.. 21., 22., 23, von 9 Uhr vormittags bis 2 Ubrnachmittags.
. Sonnenberg , den 1. Februar 1918. <rs«

Der Bürgcrmcifter. Bucheltz
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Grundstillks-MllM

zml'lleimWiiwMer

I
ZwL. Schuvven. zur . Ge¬
flügel. pp. Zuckt f. « ricgs-
.Irval od. Dame lehr ge-
iignel —und sicherste Kavi-
lalanlaae —inmitten ichöu.
ca. 5200 m grobem

I
Wein-U.M.-U.-Gatten.
Îcx für co. 12 bübsche angNingstr. lammende Billen «

Zaupl. cmgeteiit isi - im 8
Minm-ZMO KreuzM

, .nnero. icgön. neuen Buten
Biertei. und nur ca. 5 Min.
o. Kurli. u. v. Hauprbahn-
oi entfernt , zu verm.. oezw.
ür die l. Hvvoibek von

I
zzMM.Wtt bei ge¬
ring,mm. zu vettMea.

!>r r 15.2.. . iesladen

in betzer
Umlage,

wir bellen Sälen . aeelanel iiir
besseres Restaurant tVT

ottbavüöWe Anstalt.
Manir-Wlis fürÄ tä-♦

ort ovud. Artikel vv.. rc.
utnHH'
Mt. „ avril tür Zc nmecoanik
lEieitro-Motor vorbanden»

fofun os. zu um. Näb.
billig ö” w“ll . Karlsiratzelö .L.

L3u vermieten□
■■iiaaaflBaiiadBtaBifiaaid
a Ärotze Woqnunzsn 8
^ — t 2 u . mehr Simmer aa»

hem« ». Äillll
möbliert oder unmöbliert , mit

grober ferner Siele . 11 kiim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Znilallarioueu und
grob., allen Garten . Main¬
zer Str . 27 zu um. Md . das.
im Büro . Televdon 1415. 4

Eckuaus Adolistr. 16 u. Adel-
üeidltr.. 1. St .. Suds.. i> Z.
m. Bad. gr. Balk.. r. Borg.,
reichl. Zubeb. a. 1. Avr. oü.
iv. z. vm. Bes. v. 10—4 Udr.
A. Adolfslr. 14. Weinb. : icbr
geeign. f. ar . Büro , insbcs.

t für H. Aerzte u. Nechlsanw.4
BiuaBlliymagerjlr.r.I.A.,

>o gr . Ztm. m. Bad , Vaik.,
sgr. Veranda , nebst 8 gr. !
Zroniip .» u. Mädchenzlm. I
mit Gas , elektr. Licht, die

!Hälfte des Gartens , weg-
j zugstzaider per 1- April zu
verm. Näh. daselbst und!
Wedergane 43. Tel . 1833

Herr,oy. Lanvyarrs
9 6:  Siele . Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gatt ., loi. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blaues . 4

8r >k0rimur. 45 1-. 113 .. Bad.
Stilb .. Äuiz.. auf ioforicv.
trüber zu vermieten. Nähe¬
res im Laden 4

vaiKmaflt 1.
Ecke äffaittiiuiHe U. Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Peiionen -Aunug
a. io«, o. fväier z. verm. Sedrteeign.f.8ach-od.Zahnarztladeres vtldner Blsmarck-

. r,ng 2.  I ^ eriitnr . 42. 4

Villa Nerotal 8,
Hochvart.. bochb. 8-Zim.-W.,

. Bentrald . usw. z. v. N. bai.4
Atoün. 11—13 Z.. z. Peni -Ziv

ledr aeeian.. aui loi. zu vm.
. Slüd. Nbeinstr 106. 1. t
Billa Btkloriartr 18. 8 Bim. u.

reichll Nedenr.. oreiöw. zu
verm. od. zu verkauf. Näb..
auch Zeichnung. u. Beschrei¬
bungen Auauftaftrake Nr. IS
8e,nsvrecher Nr 233. 4

Billa m. >>erui . u. ar . Grt ..
8Z . >Prt . u. I. Et .1 zu vm.

_ Bierii . Hobe. Warreitr . 8. 4
Herrichastliche

7 Zimmer Wohnung
lSonnens .l. reich!. Zubb.. Gas.

elektr. L.. gr. Veranda ukw..
1. od. 2. Etag. z. verm. Näb.

. Abolisallee 18. Part . 4°
Avion. Ädolfsdöde. Billa , entb.

7 Z. u. Zbb. veiz.. gr. Gan ..
a. foiott zu vm. od. z. verk.
Bef dal Nasiauer Str . 28. 4

RL Burgitr . 11. Ecke Webeig..
7 - Bim. - Wobng. mit reich!.
Zubehör koiort zu verm. 4

Dambachial 24t und 311 lit die
Hochvart.»Wohn. v. 7 Bim..

- auf soiort zu vermieten. 4

Cutendergpiatz Nr. 2,
Ich. brrfcbftl.' 7-B.-W. m. rl.
Zbb. a. loi. od. spät. z. vm.

. Näb b Hausverwalter 4
Ran .>«vi.»!Hin4 34. 3.. 7-B.-W..

a.koi. z.v. N.das.b.Hausverw.
Qnif e>yr  74 Kvhti

Rbcinttr. 109. l.. 7-3im .-Wobn.
mit allem Zubehör ». vm. t

□□□□□□aaaaaa ^ ciaaaaa
6 Simmer §

oaaaöcaQannDoaaaana

HenjihsWihe 6 - ii.

? - 3i « !. - WsIiii « iiW
in Billa a. lof. zu vm. Näb.
Alerandrastr 8. Patt f

An o. Niiink>5. 2. St .. 6-Z. W..
a. sos. z. vm. Anz. 18-12. 3-5.-!-

Bievrimer Etcaze au. Part .,
berrschastlicke6 - Zim. - Woü-
nung, Gas . elektrisch Lickt.
Etagen-Heizuug. Bad . 2 Kel¬
ler. Mansarden und sonst.
Zubehör. Preis 2888Mark .-t

Dovb. Sir . 58. n. K.-S.-R.. 3..
ar . 6-Z.-W. m.a. Zbb.. B..B.

el.. G. i N. b.u.Nbeinft.186. >. k
Srirdrichst. 38. i. Gr. 6-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock, t
Hcrrngarienftr . 5, 3. 6Z . m. Z.,

Gas . et. L.. iof. Näb. 2. r. f-

AirchgaM 2\
2. Sw grolle 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge-
eianel. koiori od. iväter zu
vermieten. Näheres Laden, t

Älarcntdaler Str 1, Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. loi. od. ir . z. vm. f-

Billa Lesiingstr. 12. modern«
6-Zim.-Woün. zu vermieten.
Näberes beim Hausmeister
im Souterrain . r

LanggaOr >8. 2.. fch. Wobn.. 6 o.
7 Z.. Warmwasierb. lk. Arzt.
Anwalt - Büros gectan. l fof.
ob. io. zu vm. Näb. auch betr.
Befickt. im Ulirenladen ob.
Nerotal 10 . Hockoarterre.
i Teieobon 578.1 f-

ÜIIUII ÜUüJiiraBE U.
1. St , 6 Zim. Bad . Küche.

Kell.. Maus., m. Gas u. El.,
zu vermieten. Näb. Tau-
niisftr . 33/35, Laben.

Nikotasstr. 13 ist 0. Part .»W..
bcfteb. aus 6 Zimm. tbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefeback! nebst Zubeb. iof.
z. v. N. K.-Srür .-Ring 87, tf

NikolaSitr. 15. Erdgefckoll. 6
bis 7 Ziniiner . Riidie. zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bab so!, oü. ivät . z. vm. N.
das. od. Aüelbeidstr. 28. t. f

Nilotasftr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.»
W n>. Bad . K.. Blk.. reicht.
Zubebör. aus svlort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11=1 lllir
oh '.HfilinMiifitroHf Nr 7 +

Siiinieii !ti ' iise4i ),Utg.
1. und 8. Stock, schone6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. aus soiort zu
vm. Näb. Sranienstr . 44. 1.4

Nbeinstr. 187. III.. 6-Zim.-W..
1350 Jl.  zu vermieten . t

Nüdcsvcim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z.-W. in. Z.. Bad. Baik..
I Zim. i. Erügelch. loi. z. v.
N. Alerandrastr . >8. T. 1284.-1

Schlichieritr. 3. 3. St .. 6 Zim.
niii Balkon. Bad uiw.. aui
gleich oder sväter zu verm. f

Schlichicrstr. 10. 3.. O-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. dal. 3. Si . f

Schützenbosstr. 14. Hckv.. 1. Et.»
Billa . Ich. sreiael. 6 - Z.-W-,
Soeilek.. 2 Ber .. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 18 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schsivenbofftraste 15 Erdac-
scholl. 4

Sckwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-3 .-
W. lMietnachl.l Näh. ll . r. 4

Ccüwotznung»
Taunusstr . 13. Ecke Gcisberg-

stralle. 3. St .. 6 - 7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. fof. od. svät. z. vm.
Näb iin 1 St bei Saas 4

B.-W.. rchl. Bl'b.. Bad . 2 Blk.
el. L-. z. verm. Näb. 1. Stock.
Änzuseben >0—1. 4—8 Ubr.t

aaaasaaaaasaaaaa » «
ES
b  Mittel -Wohnungen
bbbbbh  5 Zimmer aaaa»
Adclbeidltr. 51. 2. Stock. 5-

Bim. - Wohnung sofort oderkväier Näberes Parterre i
Ädelbeiditr 84. 5 - 6 Bim. fof.

zu ve rm. Näb. Part ._ t

Adolsftk. t . 6 Bim . u. Bubeb.
Näb iin Sveditionsbiiro.  t

Aoomtc. 14, 1. St .. 5 Bim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Bub. aui sofort zu
verm. Preis l6llii ./k. Näb.
im Büro der Weinbdla i

Taunusskr. 33 35. l . Stock. 8
evenl. 9 Bimm.. Bad . Gas.
Elektr., Lift. Koblenauizug.
vasiciid für Arzt, aus so¬
fort. Näberes daselbst im
Laden._t

Babnholstr . 6. 3. Stock links.
5 . Bim.- Wob», bei. Badez..
Balkon ukw. aui sofort oder
svät. N. Louis iiranke. Wii»
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Sause 3. Stock rechts. 4

Bismaeckrg 24,2. 5-B.-W. au!
ko! N Bismarckriua 28. 1. *

Büüingcnttr . 4. b-B -W. s. z.p.r
2 Kammern. Bad Diele aui

Dambachial 1V, Bd.. 1. Lberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
einr .. Gas . ei. L.. Balk.. auf
foi. z. verm. Näb. b. C. Pbi»
livvi. Damachtal 12. 1. St . t

Dovdeim. Str . 18. 2. ich. 5-B.»
nebst Bubeb zu verm. t

Dovdeim 2tr .25. 3. r.. ö-B.-W.
n. berg.. loi. z. v. R. Hvtmann
fireieniusitr . 45. Lei. >845 t

Dotzb. Str . 48. 2.. berrich. 5-B.-
W. u. all. Bbb. foi. o&. iuäi.t

Dovdcimcr Skr . 08 2., Ä. Ning-
kirche. gr. berrsch. 5 - B.-W..

_aut _ vm. Näb. Part . _T
Dovb. Str . 81. gr. mod. b- rekv.

V-B.-W. m. all. Bbb., Erker.
Loggia. Et.. Gas , Doovelt..
Soiiueni .. !os. N. Bdb. 1. 1. t

Druocuirr . 4, 1.. b-B.-W. m,l
Bbb.. !. 888 ./t zu verm.

Em!er Str . 47, s. sch. ö-B.-W. m.
r. Bbb.. 1. 4. 18 ob. svät. r

Erbam. Str . 3,1 ., 5ö .. M.m.B.
nung auf sofort zu verm.

Gertwrsur . 5. 1.. schöne 5-B.-
W. la . vass. s. Büro uiw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbab.
Allee 82. Teieobon 4725. i

Goetbeür. 22. 2., S-Zi »l.-Woü-
iiung auf sofort zu verm. t

Goelueur. 23, t.. ö - Blmmer-
Wobiiuna zu vermieten, t

Gutenbcrgstr. 4, 2.. in treiget.
Etageuv.. ö-B.-W. m. v. Bb..
Bad. Balk.. Bthz. u.alle Beau.
N. Aleranüraitr . 18. £ 4234.t

Herüeritr . 18, 3., schoneö-B. -
W. mit Bad. eletlr . Licht u.
reicht. Bubb.. ganz neu ber-
genchtet. aus ios. ob. svät.
zu venu. Näb. 1. St . lks. t

Herder str. 18. ö-B.- W.. a. los.
z. v. N. das, g . Paulo . I.Tt .'k

Zaduttr . 44, b-Zim.-Wobnuna,
728 Jl  zu vermieten. t

Bditrin.St . 18. 5 B.-W. m. Bbb.
u. Gart , z. o. Anzus. 3—4. t

Äaiier-«rriedr .-Ning 04. 3. St ..
6 Bim.. Bubeb.. aui I. Lkt.
zu verm. Näb. Parterre , t

Kirchgalic 44. 3. lebt schone 5-
B.-W.. f.Blr . geleg., b. Miete
Brmmer - Wobn.. im Benir.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._f

Klarental Str . 2. ö-B-W. f4.o.t
Kiovilockitr. 19, 3. berrsch. ö-B.-

Wodn. N. bas. P . r„ Kovv. ch
Ktopitockstr. 21, 1. cteg. 5-B. -

W. m. Btrlb . usw. z. verm. t
Luxemburgstr. 8. berrsch. ö-Z.-

W. zu verm. Näb. Part , t
Mauritiusttr . 14, 2, gr.ö-B.-W.

m. Blk. a. svivtt. N. 1. St . t
Morltzstr. 44. 2.. ö - Z.- Wobn.,

ueuzeitl. auf 1. 4. 18z. vm. 's
Morltzstr. 47, 1. St .. ö-B.-W. f
Müllcrstr . 5. 2., 5B .. 1 Babez..

2 Ms.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gatt ..
a. sos. z. vm. Näb. i. Hause, ch

Riederwldst.14,2., sch.5B. N.P .r
Oranlkiiitr . 37, 3.. sch. ö-B.-W.

mit Zubeb. auf sofort oder
sväter »u oermieren. Näbe-
res 1. Stock._t

Orauienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verrn. i

Craiucmtr . 33. 3. Stock, schone
grobe ö-B.-W.. neu berger..
Gas . elektr. Licht, reicht. Bu¬
beb.. kof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adültstr. 8. 1. f

Pdilivvsbergstr . 25. Tleivatt ..
s B. u. Bub. N. Sarlwlz . t

Pliillpvsbcrgstr . 28. ö-B.-W. kos
od. Iv. N. b. Becker. 2. St . t

Nbelngaucr Str . 11, 3., 5 Z..
Btk.. Bad. el. L. u. Bub. los.
o so.z.v. Bleichstr.ö. Wagners

§ibcinst. 78 1.. 5 B.. K.. B., Bbb.
el. L. N. Luisenstr. 18. P . ch

Nlicinstr. 113. sch. gr. ö-B.-W.
Näb. Nbeinstr. 117, 4. St . 's

WKeS-SlM.-MMg,
2. St .. Nbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Licht u. reich!. Bbb.
auf sofort zu vermieten.
Näberes baselbst. ~f

Nbeinitr . 123, Ecke Kaiser -
iZriebrich-Ning. ist die erste
Eraae von 5 Bimmcrn. Bal¬
kon. Erker und allem Bu-
bebor zu vermielen_ +

Scharnborstitr . 22. Hort., ich. 5-
B.-W N Niibesb.Sl 3t 1-t

Nudcsucim. Ll 31 Sv. berrfch.
ö-Biin.-Wobiig. Näb 1. !kS. t

Sdiliüitcriit . 8. 1. grobe vollk.
ö-B>m.-W.. neu. aui foi. od.
svät. z. v. N.Koetbestr.i8.l .r

SMUchikrstr. ll . 1 Ldi. ö-B.-W.
m.Bad ar .Blk.. a. foi N Ü.4

Scklichterllr. 10. 2.. L-B.-Wvbn
auf sofort oder fväier zu
vermieten. Näb. daielbit. 4

xchlickierftr. 18. an Abolisallee
L ai ö-B.-W. G. el N 'bi

Schwalb. Str . 43, ft . Lage. 1.,
5 Z. ii. Bbb. z. 1. 4. 18 z. v. r

Schwalb. St . 52. a. b. Enii.St .2.
5 B.. Btb. N. Ems. St . 2. v. f

Schwalbacher Str . 52. 8.. lisch.
5-Bim.-Wobn. zu verm. _t

Smuoennofttr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Billa . schone sreiae-
legene 5-Bim.°Wobn: Sveise-
kamm.. Bad. Koblen-Auszua.
vergl. Bernd .. Balk.. Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder t . Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit. Näb. Sckützenbos-
strabe 15, Erdaeschob.

Tauiiusttr 64 l . schöne 5-B. -
Wobn.. Bad . Balk.. ek. L..
fof od kväter.  Näb . Part f

Wallufer St . 3 B. 2. o.3.St . gr.
5-3 .-W. m. a. Bubb.  a . 1. 4. f

Für Arzt od. Büro
Webernafle 8. 5 Zimmer und

Bubeb.. a. kok. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 1», 1. Stock, t

Wefficnburgst.5 P . ö-B.-W Zan.
z. vm. R. Welsienburast.ll.P .f'

Wi' landstr. 14. Ecke Klvvstockit..
Prt .. bockberrsch. ö-B.-W. m.
Heiz. u. Warmwasiervers . aui
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o. Wieiandstr . 13. P . l.f'

^ 4 Simmer [j
□□□□□□□□□□□□□□□□nno

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
int 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvfbeizmrg
und elektr. Lickt zu verm.
Emil Süll . Langgasse 25.

Adolntr . 8. Mtb. 1. St .. 4 Bim.
n. Bubeb. aui 1. Avril . Näl>.
beim Hausmeister._t

WlckAllMiik Ä.
1. St ., ichvrre. gr. 4-Zlm.- W..

neu bcrgericht.. soi. oreiSrv.
zu verm. Näb. Part , reckts
oder beim Besitzer Noder-
stratze 41. Rauch._T

Am Marrer-ürrcor .-Bad 7. 1. 1..
sch. 4-B.-W. m. all. Komi..
soi. ob. sväter zu verm. t

BiSmarckr. 1. Ecke Dotzb. Str ..
l . Sr .. 4 Z.. Souneus .. Ber . z.
vm. N. Drog. Machenbeimerch

Bismarür . ll , 1. St . mod.4-B.-
W.. el. L.. Bad , a. soi. z. v. f

Bismarckring 11. il„ gr. 4-B.-
Wvhrr. für 880 A  z . verm. t

Bismarckring 22. 1. St ., ar . 4-
Z.-W. a. iofort zu verm. ch

BiSmarckr. 11. i.. gr. mvb. 4°
Z.-W.. statt 1150i. n. 858 JL
fui, ob. später zu. verm. t

Bülowitr . 3. bübscke sonn. 4-B-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N- Beltmann . 1. lks. f

Bülowitr . 11, sch. 4-Z.-W. mit
«ad . Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner._t

Kl. Burgitr . 8, 4-Brm.»Wob-
iruirg, sofort z» vermieten, r

Dambacktal 5, je 4 gr. B.. Bad,
Elektr. 1188—708 Jl.  t

Dambachial 10, Gtb.. 1. Lberg.
4 B. Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. tos. zu vm. Näh. bei
C.PbiUvvi Dambachtal 12, if

Einser Str . 58. Billa Labneck.
1., 4-Z.-W. m. Bbb. an ruü.
Fam . a. l . 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 214—4. t

Ellciibogengaüe 13. 1., 4 B. m.
Gas ». Ei. bei Schweitzer. 1

orantenfte . 25. 1.. a. Ring . sch.
4-B.-W. Anzus. zw. 10u. 12.ch

Gocbeuftr. 8, 2.. 4-B.-W.. fof.f
Goebcnstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus _t

Go-thesir. Ecke Moritzstr. 50. t.
4 B. u. rcbl. Bbb. Näb. Prt .f

Goelbestr.. Ecke Moritzstr. 58.
4-5 B. m. Bbb.. 2 Blk.. soi. zu
vm. Näb. Part , bei Schäfer.f'

Ktarentaler Str . 3,1.. 4 Z.. K..
Bad. 2 Maus .. 2 Keller, fr

Körncrstr 2. Prt .. 4-B.-W. m.
Bbb. a. sofort zu verm. ch

Körnerstr . 8 4-B.-W. a. l. P .i.ch
if 27. üamjn . v. 4B. ».

Z. a. soi. N. Goldaasie 18. 2.---
Langgasse 24. 2 . sch. 4 - Z.-W.

m. Zbh.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign.. a. svs. z. verm.
N. b. Moeckel, Hutaesch. das.f'

Lorelev-Ning 6. i.. mod. 4 Z..
neu berger. s. 66» Ji  z . v. t

Lrnkmburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.»
Wobn m. Zub. au! sofort,  f

Lurcindurgpl . 5. berrfch. einaer.
4-Zim.»Wobn.. Hochvtt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näberes daielbst
oder Müblaasie Nr . 7 bei
W ,̂ robn f

Marktplatz 3 1freie Lage, nabe
d. Wrlbelmstr.1. 4 » u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad Balk.. Per»
sonenaiifzug. elektrisch. Ltckit.
Zentralbeiziing usw. aus
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links._ • t

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf 1. Avril zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r . t

Moritzstr. 68. 4 - Zim.-Wobng.
aus sofort zu vermieten, f

Afkderwaldstr. 8 4 Z. u Z. ft
Crntiicntlr 45. 1. Stock, grobe

4-Zimmcr-Wobnung auf so-
fort zu vermieten._+

Lranicnstr . 54. fch. 4 - Z - W..
Patt , od. 1. St . zu  verm . t

I bitippsOergitr 30. P . L t -Z.-
W.. Hckv.. unterw .. fof. o. sv.t'

Nbeingauer Str 13 8. St .. 4 Z.
neu berger.. fof zu verm. 4

mapr -ft. 11 4-Z -Ai. a. s N. L.r
Nöderttr .-ltl. P .. 4-Z>m..W. Ä.

Blk.. Gart . ii!w. 1. o. fvät. f
Nooerttr . 42. schone 4-Z.-W. m.

Bad, Elektr.. foi. od. spät,  f
Niibcsli-iui. Str . 23. aer . 4-

Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. f
Saalgaste 28. 2. 4-Z.-W. z. v. f
Saalgasie 28,4 Z. u. K. a. 1.4. t

Stiftitr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
18-141 u. 2-4 Ubr. All. Näh.
Taunusstr . 78 Prt . b Klein.t

SdiiilraljofitrnBc1,
Ecke Langaasic 4-Zim.-W»„.
Krontfv. zu verm. Näb. S.
Hamburaer . Langgasie 7. f

Taunusstr . 41. 3.. schon. 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Auk,.. kof.
od. später. Näb. 1. Stock, t

Webrrgüsie 38. 2. St , 4-Z.-W.
aus sofort zu verm. Näb.
im Ecklaben.

Westeudstr. 11. 4-Z.-W. z. vm.4
Wiriaiiöftr . 23. berrfdütl . 4-Z.-

W. d. N«uz. entfo.. fof. o. sp.4
Wörtbstr . 8. 2. St . a. Rhein-

str., 4—5 Zim.-Wobu.. Bad.
758 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

□□□□□□□□□□DQODDaDDD
g 3 Srmmer g
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Adlerstr. 18. Bdb.. S-Z.-W. 4
Bingertstr . 1, 3 Zim. m. Zub.7
Blücherltr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .4
Dotzbcimer Str . 87. Mtb. fonn-

3-Z.-W. Näb. « öb. Prt . r. 4
Dotzbeimer Str . 105. Bübs.. 3-

Zimmer .-Wobn. mit allem
Zubehör billig  zu ver¬
mieten. '

Druücustr . 8. B. 1., 3-Z.-W. R.
b. Pfefferiiiann Bdb. 1. 4

EUcnbogeiigaüe 7. irül . 3-Z.«
W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.°
Wohn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. 1.. bei Seomann. r

Ellcnbogenn. 9, 3-Z.-W. foi. +
Zn Billa Zranksurter Str . 14.

P . bockb. 3 Zim. o. Kü. iied.
m. Kockgell. GaS. elektr. L.,
Zentralbeiz . u'w.. sof. oder
sväter. zu verm. Räb. dal.
Parterre von 11—1 Ubr. 4

Franteustr . 23. I.. n. Bismckrg.
3-Z.-W., 2Kell.. 480—500.44

Krankenstr.23 ö . P . 3 Z. 388.44

SemLdul.'8«l .-V.
3 Z.. schon, ruh. m. all. Koms.
d. Neuz. bill. ioi. z. vm. Näb.
Berwlt .. Eitvill . Str . 21. P .4

Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L- Bad. 2 Kell.. Balk.4

Helenenstr. I . 2. St ., ick. 3 Ztm.
Wobn. auf los. z» verm. 4

Helenenstr. 16, Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundtt. 28. 2.. sch. 3-Z.-W.4
Hellmuudstr. 45. 3.. schone gr.

3-Z. - Wobn. aui sor. Näb.
Schwalbacher Str . 47. 1. 4

Sellmunditr . 88. 3 Zim. und
Kü. Näh. Nr . 58. 2.. Ma >r .4

Sirichgrab. 13. 8 Z.u.K. 1. z. o.4
Zadnltr . 25. 2. 1.. ick. Ion». 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. R. das. 4

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. aus
sofort. Näb. beim Sansm . 7

Karlstr . 38. 3 Z. u. Kn. ». vm.
Näb. Borderbaus 1. St . '!'

Kastcllttr. 1. 3 Zimmer und
Kucke zu vermieten. ' t

Kicorichcr Str . 0. Hochvtt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. sof z. vm N. tzckvrt. r ^

ÄäSMü -sr :,;“
groß. Wirtschaktsraum. auch
a. Lag., Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. >>rau Zimmerman». dak.f

Klciststr. 11. Herrlch. 3-Z.-W.
mit reicht. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1 St . f

Ktciitftr. 15, Part ., ick. 3 »Z.»
Wobn. mit Zubeb. auf sofort
zu verm. Näb. Wieiand-
strabe 13. Part , links.

Lchrfer. 10. 1.. ar . 8-Z.-W. n.
Zbb.. Abichl.. a. fof. od. fv.
z. v. N. Lebrstr. 14 b. Weil.S

Leyrur . 21. S'ain.. neu berg. 3-
B.-W Ab still Einta ' 12-4.1-

Lebrstr. 18. ManI.°W.. Abschl..
3 Z. u. K.. Zbb.. fof. o. lo. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil. ^

Lorelea-Ning 6. t.. mod. W.. 3
u. 1kl. Zim. f. 660 X z. vm. f

Marnur 12. Bbb.. 3 Zim. u.K.
fof.ru venu. Näh. Bdb.2.. r.t

Mainzer Sir . 00. Eiei-Part .. ^
Siub . u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Ka».->>riedr .-Ring 57. Ptt .f

Mauccgakfe 3/5. 3 Z. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden, f

Moritzstr. 44. U.  S -Z. - Wobn.
ueuzeitl.. auf 1. Avril 18. fr

Moritzstr. 47. 3 Z. u. K. H. P .i'
t > P .. 3 B K n. Bb.t

Cromcnltr 42. 3» uns
Lranicnstr . 18. 8 Z. u. K.. Glb.t

mer-Wob»li»g z. vennteken.
Näb. bei Dörr . Parterre . *

•Ktiiirtiml «glr .» 'tfi  E 3-Z >W.f
Nltkiiistr 47. 3 - Zim.» Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 888.—. Näberes Blu¬
menladen daselbst. 4

Nbeinstr. 78. P .. 3 Z.. K.. B. u.
Zbb. -I. L. N. Lnisenst.lll.P .'!'

Nietiiftr. 5. Mtb. ich. 3-Z.-W t
Eae .No»er° u. Nerollr 40. eine

3- u. 4-Z.-W.. K. el. ? . ufw..
auf los, z. verm. Näd. Prt . *

Noscrflr 35 ick 3-Z -W tut,t
Nüoesbeimcr Str 33 4. 3 Z.

und Küche zu verm. Näh.
Karlstrabe 7. i Stock . t

Slbachtst.7 kl.4-Z.-W fof. o. fv.f
Schierst. St . 28 Mtb. :f-Z.°W. ».*
K!.Sch!valdll!lier Ett. ll 1,

3-Z.-W. m. Kü. u. Zbb. au»
1. Avril zu vermieten._ +

Steingafle 8, schon. Wobn.. 3 Z.
Baik. u. Zubebör, a. fof. »d.
spät zu verm Näb. 1 St 4

Secrobeiikte 8. Hoch». 3 - Z. -
W . Gas . et. L.. grob. , . viii.t

Taiiiiusstr . 18. Stb . 1. dir .Eina.
Borderb . schöne gr. 3-Z.-W-.
f. Geschäft feilt aeeian.. ,u v 1

Taunusstr , 64. Gttb . ich. 4-Z.-
W.. m. Zub. kof. ob. Ivät. f

Wagemnnnttr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgasfe 11. 2. St . t

Wallufer St . 3. S . I.. iw. 3-Z.»
W. in. gr. Balk . «. 1. 4. 18. 4°

Webergasie 56. 3Z .. K.. Zbb. s
1. Avr. z. vm. Näb. 1. St . I.r

Wieiandstr . 25. B. 2.. 3-Z.-W..
d. Ni . eurio sof.o.lv. N.H.l .r 't

a. sof. od. spät, zu vm. Näb.
sch. Soul ., unterk.. 3 Z. u. K.
Bierktad!. St . 7. TG . 1821. 1-

Äorkste. « . 1. Stock. 8 Zimm.
u. Zubeb.. elektr. Lickt zum
1. Avrit zu vermieten . f

aaBBMaaaaaaaaaBaBBB
a Kleine Wohnungen a
aanai &B 2 Simmer asaasa
ASlerstr. 3, H. 3-Z.-W 368.̂ -!
Adlerstr.U. 2-Z.-W. m. Z. loi.-t
KdLerstr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hiuterbaus 2. Stock.

Ndlerstr . 22 2 Zim. u. Kü. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock, i

Adleritr .28 2Z.iK .f.o.io. N.B.r
Adlerstr. 38. freundt . 2 Zim¬

mer und Küche, mit u. ohne
Luden, aui sofort._t

Adtcrstr . 42, 2 Z. u. K. z. mn. t
Adler,tr .58 D.. 2 Z. St. K. i. a .r
Avierur . oll. 2 Z. u. K. z. v. 1
Äldlerttr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zrm. zu verm._T
Adlerst. 66. 2 Z.. K. sos. o. sp.v
Beri .ratttst . tU 3. M .. 2Z .i,.K.« .f-
Bleichstr.34 B.. 2 Z„ Koäigell7
Bülowstr . 8, 2 Zim.. Hintb. zu

28 M aus soi. zu verm. 's
Dachwdg.. 2 Z. u. K.. 28 Jl  mtf.

N. Bismarckr .27. l .r . I.12-2.V
Dovbcimer Str . 55. 2.. sch. m.

Z. dtl' mit od. ohne Peni/r
Dotzb. Str . 121 Mtb.. 2 Zim. u.

K. a. sos. Nä!>. Gütiter . *
Dovb. St . 171, kt. 2 Z. te 22 u.

16 Jl  nitl . N. d. b.gefimamt.t
»vclbilr. 8. 1 kl. 2-Z.-W. B. 1.

zu verm. Preis man. 23 Jl.  t
iretdstr. &. Stb . T .. 2-Z.-W. t
ücldttr . 8,11. 2 Z. u. St. I. z. n.i
üraukrustr .8 H. 2-Z.-W. N.S.lf
Frankenstr . 18, H„ 2-Z.-W. G.'i'
Geisvrrastr . 8. Ma »I.-W.. 2 Z.,

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r. P
Gnenenaustr . 12, 2-Z.-W. D..

28 M.  Kaelebter . lOorfft. 6 t
Gneiienauilr . 12. Stb .. leb. 2°

Z.-W. a. iof. Näl,. WöUer. t
Gaeilrnaustr . 88. 2 Ziu>.. auch

Slaschenbierkeller. zu verm.r
Goebenttr. 18. Mittelbau . 2-Z.-

Wobn. aut loi. zu verm. t-
Hülnergaiik 17. H.. 2 Z.. Kü..

Ke»., gl. ob. sv. N. B. 1. 1. 3-
Hartingstr . t . 2-Zimmer -Wv!m.

monatlich 20 Ji, _t
Sartiugur . 6. 2 Zim . u. RU..

verm. Nah 1 St . r ir
Helene,uir. 13. Bdb. 1. Stock.

2 Htm.. Kü., Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näberes Sckwal-
backer Straße 36._+

Hrlenenstr . 16, Tack, 2-Z.-W.V
Helcnrnstr . 16, Dach, 2-Z.-W. 1
Selcuenstr lb . öin . r-Z.-W. t
Hellmunditr . 16. H.. 2-Z.-W. ^
Heflmllndkir. 28. D.. 2-Z.-W-m.

GaS. a. sof. für 20 Jl  mon . t
Vellinundst. 29, H.D 2-B.-W:'2
Scllmundstr 48 H.I. 2B.K.ioi.'>'
Serderttr . 13. ki. 2-Z.- Dw. an

tttt.z.P sallll.Ü>. N Beia H. t
Heroerstr . 18. ti . Daauvba.. 2

Z. ll. Kü. a. ios. od. iv. ». vm.
LL bcf BfU Z. Stock_ £

Hermannstr 22. 2 Zimmer und
Küche Näh. Parkette . ^

ölrichgraben 18. kleine 2»oder
3-Ztm.-Wobn. ?!äd. Prt . 4°

^ochstätientt 18 $ . 2- ^.-Ä a.lB'
.'uiflcriit 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten._£
Sabnstr . 11. 3-Z.-W. m. Ms.. e1.

L.. Gaö a. 1. 4. Näb. I. r
Karlstr 40. HtbS. ,vrtln.. 2 B..

zu verm.. mon. Mk. 22L8,
Anfragen dortielbfi_£

Kastellstr. 2.  2 Zinnm . Küche
und Kell. zu vrrm . Nähcrcc
1. Stock. ~!

Ludwiattr 6. 2 Z. u. Klicke ra.
Gas . Monatlich 14 Mark, t

Eine rub Srtip .- Wobnung m.
Dompfbciz., elektr. Lickt an
rub . Leute billig zu verm.
S ü st, Langgasie 25. *

Lebrstr 12. H i . St .. S Z..-K. f
Sabnstr . 38 graste2-Z.-W. Avr.r
Mauer « 3 5. 2 Ztm.. Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden, fr
Ma »erg.8 u.11, 2 Z.u. K. z. v.
Maucrgafle 12. Htb.. 2 Z. u. K„

mon 18J r e. N. Bdb 1 t
Mittelttr 3. 2-Z.-Wobn. Räb.

Kirckgane 11, 2. Stock. i-
Müblgaiir 17. Stb . T .. 2Z .. K..

u. Bbb N dal i Eckladen.
Nerottr 18. idrtsvitzw. m. Zbh.

Zu erfragen Lebrstraste 15. *
Äerostr 48 H. 2 Z. u. K.. el. L.

u. fönst. Z.. a. fof. N. B. P .v
Nrugafle 15. Anne 3-Z.-W. m.

Küche u. Maas .. Seitenb . <r
Bon m. grob. Wobn. Lranien-

str. 21. II. 2 sch. I. Z. m. Blk..
el. L. ukw. a. alleinst. Dame o.
Herrn abzua. Näb. daielbst. fr

CranicnH .47 G.2B K N Vt.t .r.
Nanental St . 8. M.D. 2 o. 3 Z.r
Philipvsbergstr . 38 2-Z.-W. a.

sof Bes, von 1-3. N. Prt . l. ^
Nbeingauer St . 5 Hcho.. 2 Z. m.

Kllch.-B«n. a. bess. D. abzug.f
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Rbeingauer Str . 17. Hth.. 2Z.

u. Kü. Näb Part . Vdb. t . t
Rbeinftr . 76, obu. 2 Prt .Z . ei.

ii.. a. f. Büro . N. Kitifenft.'l9.7
Rauental Str . V. 6th . 2-.7.-2i>.7
5#bntfdi!ofl. Wobng.. 2 tftm. u.

Kü., GaS. iot. zuvm . Äted-
ftrnfte 28 iäliglbfna ^e).

Riehistraße 4. 2 Zimmer und
Kucke. _7

Äikblftraße 4 beizbare Mo».
fotbe . GaS. +

ckiibrrttr . 24. frM. 2 3 „ Srtfaf
RSserstr . 24, fl. ÜäfmT. 2 Zim.

zu verm. Näber. Parterre , 7
Nömerbcrg ö. Htb.. 2 Z. u. K. 7
Römerberg 3« H. 2.. sch.2Z. soi.7
Römcrder« 37. sch. L-Z.-W. m.

Gas soi. ob. svät. zu verm. 7
Sckackiitr. 8. Dach. 2 Z. u. St. 7
gtüioditHt. 21. 2Z. u. K. a. ioi/i
Sckarnl,orftit . 44 Gib.. LZ.-W.7
Schul». 4, 2-Z.-W. N. H. l . l. t
Scoanf « . 5, H. Dackw.. 2 Z. u.

Rh., o. tot, ob. lvät . , . vm. v
Serroheaitr . 9. H.. 1. St » 2-Z-

W.. zum 1. Avr. zu verm. 7
tefcrobcnftc. 20. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Htb. ii . 7
Sie,n «aiie 23. 2-Z.-W. i. o. (o.t
Etting . 33. Dachst.. 2—4 Z..

ganz od. geteilt, auf ioi. 4
Sicing . 34 2 Z. u.K. a. m.Wkst.'-
Etiitttr . 24. vrü . 1.. ick. L-Z.»

Wob».. Kücke u. Mankaröe
iotort »u vermieten. t

TaunuLstr . 77. (Stb.. Y8 . u. St.
a. ioi. od. so. Näb. Bdb. 7

Walkmüblstr. 32. Prt .. frdl. 2-
u. I-Zim.-Wobn. auf sofortoder später zu vermieten. 7

Äalramstr . 2. 2 Zim. u. Slü..
Hinterb . 2., an kl. Familie.
Näb. Sinterbans Part . 7

Weber«. KV, 1- ob. 2-Z. u. R.
i.  mm . Näb. 1. Stock lks. 4

Wedergailc 5n.  2 Z.. Hti„ ttü.
a. iof. ' Näb. Nr . 56. I. t. 1-

Wellritzstr. 53. Htb. 1. Stock
. . 2 Zwinicr »nd Klicke kos. -t

orkttr. 7. H.. gr. 2-Z.° W. m.

Portftr. 20, Hockva« .. 2 3 . n.
Kiicke an Einzeivcrfon oder
Ebevaar auf sofort zu vm.,
Mark 38v.—. Näber«» bei
L t t. 2. Stock._t

Zietenrins 14. P . Stb .. 2 Z..
1 ff«., a. fof. »u vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. St . 7

panaooaaaaaannananaB 1 Simmer B
□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
«beibeidstr . 8S. 8.. 1 ManI^Z.

u. ff. an einz. Perl , z. vm. 7
Ablerttr 13. 1—3-Z -W. z. v.7
Adierstr 35. 1-3im .-Wobn. 7
Ablerftr . 42, kl. Dackw.. 10F .7

Aölerilr .44. Dackw. 1 Z.. !
f. o. iv.. 12M. h. t>. 9t. r

Adleritr . 44. Ä. 1.. 1Z . N. K. m.
G. u. Abickl.. Keck. fw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. l>. Ernst, t

Ablerftr . 50, 1, Zim. u. ff. 7
Ablerftr . 62. gr. Dackw.. 1 3.
-U .. K . .pl... od. .sF.. M oetjn.J;
Adleritr . VS. 1 Zim. u. ffütte.t
Bertram », v. G. St . u. ff. Dachg.

g. l. , . o. N. Btßmarckr, 2 I. 7
Ablerftr . 67. 1. 1 8. 4 . Zim.-

Wohnung und Remise, ffob-
lenlager . 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
baielbtt. 4

Bleich«. 25. 1- u. 2-Z.-W. i. v.7
Blückerftr «. Z. K. Svk. 2V Jlf
Am 1. Dez. zu verm.: Dov-

beimer St . 37. ckcke Zimmer-
manuftr ., 1sck. Prt .-3 .. Grt .-
S . m. Blk. u. ff. i. GlaSab-
sckl.. ffcll., cv. 1 Mans. Räb.
B. Wandt, Kirchgaffe 56. 4°

Dotzbeimer Stt . 16V. Htb.. 1..
1 Z. II. ff. gfäh. Vdb. 2. T. t

vleonorenftr 6.P . Z u K. ioi.7
Ellenbogrnaasie 3. 1 Z. u. ff. *
Feldstr . 14. Bdb.. 1. St .. 1Z..

u> Kiicke auf sof. zu verm.
Näb. dal, b. ffloov. Pt.

Feldstr . 14. Bdb. D.. iZ . u. ff..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte auf fof. 7

Frlditr . 16, Htb. Part ., ick. gr.
Zim. u. ffllck« zu verm. Näb.
b. Kloo» Feldstr . 14. Prt . 7

Frankeuftr . 16. ick. Dackwbg..
^ V Z. u. ff. bill. z. verm. *vrankenttr . 9, sch. abgekckloss.

Dackwobu.. Htbs . a. sofort
oder kvater zu verm. 7

Gneiienauftr . 12. Prt .°Zim. m.
, Ncbenr. 1, v. A. fioxk st, 6. 1,f
Gneiirnauftr . 12 tzrtsvw. 1Z. u.

ff.. Bdb. Näb. GöNer. Prt . *
Grabens!r. 28. Mi., ickön. grob.

Zim. a. an», «trau zu om. t
^artingftr . 1. 1 Zim u. ff. T
vcllainndftr . 39, 1 8 .. Dackft. 7
Hellmundttr . 81, beizb. Mans.

u. i Zim. u. ffU. ,z>i verm. -!-
Hellmundttr . 52. 2. r ., sev. Zim¬

mer tuvermieken . .
Herma»n,t.3. 1 B„  K. in.Avsckl

Iermannttr . 8. 1. Z. u, KU. t
ermannstr . 18. Stb .. 1 Zim.

Hockftättenttr. 8. 1 beizb. Man-
sarde auf fof. zu verm. t

Uabnslr. 2V. 1-Z.-8L. z. om. i-
Iabnstr .86 grobe 1-Z.-L!. Avr.'s
Larlstr 37. 3. I.. I gr. Z. u. K.

Sonnens. Bes, v. 18—12 nm.t
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Rorkltr 33. 2-Z.-W. m. Stalls
Äorkstr. 33. 2-Z.-W >n. Wkst 7

übwigftr . 10. 13 . u. ffck für
12 mon. Rad. Laben, t

Lnremburgvl. 2 Prt . !.. Mans.
an ruh , sanb. Perl , zu vm. i

Kronrlvitz». m. Kockb. dick » v.
N. Beckmann. Lurembft.7,24°

Marktttr . 13.
Marktftr . 12.

verm.

iZ

',!> vi. .».
Marktftr . 12 Htb.. 13 . n. ff.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . 7
Mauer «. 8'5, 1 Z. m. Wack u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 7

.u. iMs. s.z.v.i
Htb.. 1 8 . ,n. ff.Bdb. II. r.  f

Maneraaft «8. kl. M.-W. ». vm-i
Nettelbertttr.
Nikolasttr.

in. ki. S ......... . —.. ™.-. .. . —■
sof. zu verm. N. Erdg. das, f

itelbcckitr. 15. 1-3 .-W. z. v.t
!olas«r. S. Srtfv .. 1 Zim..
n. kl. Kammer an alt . Frau

Platter Sir . 8. Prt .. Äif. u. ff.
iof. o. io. a. rub . Leute z. v. t

Rieblftrabe 4, 1 Zimmer und
Kücke zu vermieten._T

Röderttr . 3. 1 8 . u. K. sofort. f
RSderck 37. 1 Z.. ff-, ff.. Gas , t

12. 1 8im . u. ,tf. tNömerberg;
Nümcrb. 14 S . 1 Z. K. N.P .1.7
Saal »aise28.Htb.. 13 . u.K.lofck
Lckach,itr.. 1 3 » 1 ff., iof. ». v

Näb. Lranienftr . 45,3. r . 1
Sckacktftr. 4, 1Z . u. ff., ff.. G. t
Schack!»-. 8. ich, kl. W. vm.>-

21. Dckw.. 13 . u. K.1-Schacht».
Sckarnboritttr .13. 1 Z. N.P . r .l
Sckiertt. St . 20 H. 1-Z.-W. , . v.f
Kl. Schwaibailier Str . 6. ick.

gr. Maul , int. Klick«. 7
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z.

und Kücke. iot. »u verm. t
Sedanitr . 5. V. Dackw.. 13 . «.

Kü. a. fof- od. fufit. ,u vm. 1
Lcerobrnftr . 2, l Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dackft. aus sofort
bill. zu v. N. Wiesv. Kroneu-
Brau .-A.-G.. Sonnend . St . 7

Steiiiaakie t«, l Zim. u. Kii. '>
SteinsaNe 32. , Zim.. H. Pit .7
Wagemannftr. 29. i Z. „. K. ^
Walramft .4. 1 Z. K. Abickl. ffck
Wagemannftr. 2V 1- u. L-Zim.»

Wohn, zu vm. Näb. 1. SI . 7
Freundl . Zimmer m. ffücken-

Benuvung . 16 Mark. Wage¬
mannstrabe 25. 1. Stock. An>
zuleben von 10-11 u. 1-4. 7

Walramftr . 81. 1- u. 2-Z.-W. i-
z. v. R. b. Tremus . l. S . 2. 7

Walramftr . 23. Mans.-Zimmersalramftr . 23. Manl .-tllm,
zu verm. Näb. Parterre.

Weber«. 15. 2.. fck. «onn. Brdz..
evtl, mit Kücke zu verm. 7

Wellritzstr. 28. Pxt .. 1 Z.. Kü.
u. ff.. Bdb. Dack. , u vm. 7

Wellritzstr. 21. 1 3 . u. ff. t
Wektrnbttr. 88. 17L Frtsvitz, ..

Preis 8 M monatlick . 7
Borkftr. 8. Frtsv .. 1-3 .-W. ru

verm. Näheres Hinterhaus
1. Stock bei Schmidt. 7

! Wohnungen ohne näher« g
■■■■■■ Angaben ■■■■■■
Bleickttr. 25. Dckw. fof. vrSw.7
2 kleinere Wohnungen zu om..

Stb .. Neuaafte 22 i. Sckubl.7
Ä« Billa a. d. Kurve. 2-Z.-W..

v—11. 1—8. Wiesb. St . 74. 7
Pt . n, ar . Beranda z. v. Bel.

Herrfchaitl. Wobn. Parkftr . 2»
aus sofort. Näber. Züsteiner
Stiabe Nr . 25.

8 Wohnungen in umiiegrnbrn J
» » » » » » Gemeinden

Mrstadt, Rllthausstr. U,
ar . b. Wktt. u. Lagerr . sof. z. v. 7
Bier ». Höbe. Wartettr . 3. 2 od.

3 3 .. Frtko.. G.. el.. Al.sckl.7
Dovbrim, Rhrinktr. 22. 13 , K.
N. Wiesb. Dotzb.Dt. lVIB.P .r .7
4 - Zimmer -Wobn. Bad. Svei-

fekammer ukw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., fr. sonn. Lage.
R. Architekt G. Kobtv, War-
testratze 7 b.. Bier ». Höbe. 7

Sonnender «, Müblgaisr Va. kl.
Wobn. mit ffell. u. Holzltal!
billig zu vermieten. _7

Sonnender ». Kaiirr -Friedrick-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. tm
Abfckl.. Frtiv . t. Billa . ». v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nclback. Unzuf. 1v— 12 Ubr.7

Sonnender «. Dalttr . 24. 2- ob.
3-3im .-Wobn. zu verm. 7

Parterre -Wobn.. 4 3im .. Gas.
Bad. Zubehör, sofort zu vrr-
miet. Tennelbackftr. 53. 7

Trnnelbackttr. 53, Hocko.-Wbg..
5Z . in. Ber ., Gas . Bad . Keil.
sofort zu vermieten. _7

Ramback. Wiesb. Str . 34. 3-Z.-
W. m. Zubeb. sof. ob. kvät. 7

£ Möbl. Wohnungen, Zimmrr, 2- - — - "»» » » » « Mansarden ■■■■au

Arudistr . 8, Part ., eleg. möbl.' !- und Schlafzimmer. 7
Möbl. Zimmer in Landüause

a. Rb-, mit Lelttnsmittelbe-
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 167 an di« Ge-
sckäftsftclle die,. Blattes . 7

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Ztmmer-Wohnuna. Näheres
Nr . 32. Parterre. _7

Elra . Wobn- u. Scklafzim. mit
Balk.
Lage,
Volk., ar . Schreibtisch, sonn,

billig zu verm. Guftav-
e kJJtk  r - 1

Arabtftr . 8. Prt .. bebagl. möbl.
Srontivjtz». «.Matts. »m.7

Arndtstr. 8 , part.
eie«, möbl. Wobn- «. Sckiaf-
zimmer zu verm. Anders . 7

Serdcrftr . 25 el.m.W.» n. Sckl.7
Karlstr . 87 1 r . mbl. Zim.

mit sev. Ging, soforl 7

MWßen
gut möbl. 8—4 3 . m. ffck.
Balk.. Sonnens . Näb. 3. St.
l. Zu belickt. 8—12 vorm. 7

GlltmöSUod. 53 im.'WvHli.
zu vermieten. Sckwalbacker
Strabe 52 3. Stock. 7

Bertramftr . 2». 2. I.. sch. mbl.
Z. m. Sckreibt. i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
slon zu vermieten._7

Bi °marckring 11, 8. St . lks..
schön möbl. Frontspitzzim..
per Wocke zu 3LV Mark zu
vermiet en._ j

Bleichst. 25 1. r .. g. mbI.Z.bill.7
Bismarckring 11, 3. St . lks.,

«leg. möbl. groß. Zlm. liev.
Eing.i . m. u. ohne gut biirgl.
Miktaastiick bill. zu verm. 7

«leichstr. 33. 2.. mbl. 3 . ». vm.7
Wtöbl. Zimmer

zu vermieten. Dotzbeimer
Strabe 12. t . Stock,

Dotzbeimer Str . 63, 2. Stock.
modern ringer , möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 7

Dotzb. St . 162. P .. f. m. 3 . z, v.7
Dotzbeimer Str . 12. möbl. Z..

Kockaeleacnbeit. frei. 7
Frankeuftr . 16, 3. St . l., bill.

reinl . Scklalst. zu verm. 7
Frankeuftr . 16. 3. l.. Ick. reinl.

Schlafstelle bill. , u verm. 7
Hellmundttr. 8. »7. 1 od. 2 gut

möbl. Zimmer »u verm.
Kaif.-Friedr .-Rin « 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, iungen
Mann zu vermieten. Aä»
beres Parterre . _ t

Karlitr . 2. Pt .. Scklafft. z. v. 7
«rllerftravr 16. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. _+

KirckaaNe 62 H. 2. eins. m 37
» tchön möbl. Zimm. ,u verm.

körnerftr. 8. 2. Stock r. 7
Körnerftr . 8II .. 2ieinmbl . Z.7
Schön möbl. Zim. in. iev. Eina.

soi. ». verm. N. Moritzitr . 35.7
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblter-

tes Zimm. mit sev. Eina . 7
Platter Str . 28. Scklasft. iof.

Wocke 2 M. _t». om. -_
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Scklasz.1 m. bei.
Abschluß und Klol. »u verm.
Nbeinbabnftraße 2.  7

Rbeinganer Str . 2, 3. r .. ich.
mbl. Erkerz. el. L... z. vm. 7

Schlivenboiftr. 1. 2.. bblck. mbl.
Zim. a. sev. bill. zu verm. 7

Schwalb. Str . 4. 2.. gul möbl.
Äobn -Schiafz., auch an äit.
«was okleaebed. Hrn. v. 7
verm. Näheres 3. Stock. 7

Schwalbachcr Str . 57, 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vrelswürdia
zu vermieten. _ _ 7Olt«UIUHUIU '

Schw alb.Str .73,1
g. u. eins, mbl. Zim. zu vn>.7

Walramftr . «. 2.. ickön möbl.
Zimmer billig._ +

Möbl. Mani .. beizb.. Kock- u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstraße 87, 3. St . t .— 7

Roonftr . 16. mbl. o. leere Man-
sarde, m. Ofen ioi. od. ivät!7

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mani . m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuoeb. 7

bbb, » » »  Leere bbbbbbb
2 Simmer u . Mansarden 2

Adolfsall« 61, 2 gr. leere Z.
zu Wobn- od. Biirozw. z. v.7

Elto. Str . 14. Mtb., 2ar . l. Z.7
Frankcnst.1v gr. l. Z ., L. Kchg.7
Selenenitr . 17. gr. i. Z. z. vm. 7

Hermannstraße 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer tm ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt gecigneti tm Hoi
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei S . Treisbach.
irrankeiistraße 7, li._j

Kicdrichcr Str . 16. Part .. 8-
Zim.-Wobn. zu verm. 7

Markier . 12. 2. r . 1 leer. 3im.
z. Möbel-Einstellc» z. vm. 7

Marktftr .13 l.Z.u.I.Ms7 ioi.z.y.7
1—2 kchöur' 1. Z., a. i. Geickits».

zu verm. N. Moritzstr. 35. 7
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
»u verm. Moritzftrabe 12.
Borderbaus 1. Stock. 7

Riederwftr .11 P.-Z.Mbl.-Einst7
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Orauienftr . 35. Sintb .. >. 7
Lranirnftr . 35. 2Mans . z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 7
Rbcinftr . 56. 2.. 2 tncinander-

geb. l. Z. m. Blk. sev. E. z. v.7
R.'rcinstr. 84. III.. leeres sev.

Zimmer zu vermieten. 7
Rbeinftr . 117.. 1 leeres Zim. f.

,. 7verm.
Rieblttr . 2. leer. Z. es. m. Kll.»

Ben. z. vm. R. V. 1. St . lks. 7
RSmrrbrr « 14. I . B.. ich. 1,3 ..Kochofen. sev. N. Vdb. X i

RSmerberg 14. 1. 8 .. I. 8 ., iev.u. ffockaeleaenb. Näb. i. r . 7
Roonftr . 15. Mtb. 1.. ick. b. Z.

a. foi. z. vrm. N. daselbsti.7
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim.,

Part . Näb. 2. St . links. 7
Steinaaftr 28. l» leer. Z. soi.7
Walramftr . 12. gr. i« r . Zim.

i. Bordb .. sev. 3 . auf fof.. 7
Walramftr . 37. gr. leer.

sof. zu verm. N. Bdb.
ächz.

. . . . .... rt . 7Äorkftr. ... . . .. _
Frtsvz . a. 1.4. cv. fr. N

Blcichftr. 3V. 1 Maus, z. vm. 7
Ellenbogengafte 3. leere Mau-

sarde mit Kochofen._7

3 a. Rg.. Sds.. kch. gr.
' L l. 7

Gneiieuauitr . 16. Hchvrt. r .. I.
od. möbl. Mans . zu verm. 7

Goetbeftr. 7 irdl . Maus, an rub.
soi. Per <. zu vm. N. Part , r . 7

Hartingft .13, gr. l. Z..a.W.m.Ä..
a. einz. H. o. D. W. Klibnei.7

Hellmundttr. 31. Bdb.. beizb.
leere Mans. zu verm. 7

Hrrmannftr . 15, kch. Ml ., leer.7
Karlstr . 2, Mans. z. verm. 7
Karlttr . 3. Mans. mit Waller

und Kochgelegenheit. _7
Karlstr . 8. lrere Ms. m. Kockb..

auf sof. Näb. 2. Stock. _7
Kirchgallr 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd kos, zu vm. 7
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

einz. Per s. auf sof. zu vm. 7
Moritzstr.43,1.. sch.Ms.z.Einit .v.

Möb. o. a. einz. Frau z. vm. 7
Rieblttr . 4.' S,b . Mo»! -
Schierst 2 « . 26. P . L. bzb.Mk.7
Seerobenftr . 8. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm._7
Steiugalle 15. Mank. ». Möbel

«inst, z. vm. Näb. III. lks. 7
Schulder« 6, 2 Mansarden mit

Kochofen, sowie Koch- und
Leuchtgas. Näheres daselbst
2 Trevven. 7

Stliwaldacker Str . 45, Mtb .. 1
gr. beizb. Mans. a. sos. z. v. 7

Seerobenftr . v, gr. Ms. m. K. 7
Maniardr an einzelne Perlon

»u vermieten. Kaese-
e r . Aorkstroße 6.  7$1

Zimmern, », v. a. l.Mi . N.V.r .7

2 Srschäftrräumr ,Lagerkeller
BBBBBBBB »sw. BBBBBBB

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.

Smil Süß,
t langgaffe 25.

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolsstr. 6. 7
Laven tn welch, bis letzt eine

Schumacker-Äerkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Aibrrchtltroßr 5. 2. Stock. 7

Älbrechtttr. 26. Gr . Laden m. 2
Schauienft. m. od. ohne 3-3 .»
Wobn. a. sofort bist ». ver¬
mieten. Näheres Adolsstr. 14
Weinbandlung. 7

Laden v. Monat M 30 zu ver-
mieten. Btsmarckring 17. 7

Bertram «. 25. größ. Lad. nebst
Lagere, z. v. N. Büro Stb . 7

Laden
mit 2-Zim.-Wobn. a. 1. 4. zu
vm. Svrin ». Bism .-Ra . 23. 7

vleichstratze 30,
Laden zirka 33 qm z. vm. 7

Blückervlad 6. Lad, zu verm. 7
Eltv . Str . 14. ar . Lad, m. Ld».7
Aui ioi.: Dotzbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannftr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirckaalle 56. 7

Ca. 100 Qnltr . gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienft..
im1.Stockdes HauseSEllcn-
öogengaffe 12.

Johann Wolter,
Ellenbogengaffe12.

Laden Frankeuftr . 19. n. Ring,
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. 7

Frirbrichftr . 3V, Ecke Neugaffe,
ar . Ladenlokal u. kl. Läden »u

ELngrotz.Laden
Friedrichftr. 16 a. fof. od. iv. z.

verm. N. 1. St . r . daselbst.7zrl« ist ll ##Kirchgasse
Großer Laden mit 2 Sckaui.
u. Nebenraum sofort z. vm. 7

Gneiienauftr . 12. Lad. m. Z.. K.
25,/fmtl. Kaeiebier. ?lorkst.67
Schöner Laden

Häsncrgaffe 1. auf sof. »u vm.
Näb. das, od. Parkstr . 1v. 7

Laden.
Häsnergaffr6. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaffe Ist i

Heleuenttraße 16
■LOOCH mit  Wohnung zuvermieten.
Laden iHelcnenftr. 29) in. od.

obne Zim. ». vm. Nklü. Hokf-
mann. Emkcr Straße 43.  4

HellMnSslrcheU
Ecke Bleickttr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. 7
Hellmundttr . 27. Lad.sok. o. so.7

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn. 7

Laden
aus sofort zu vermieten. Ed.
Wengandt. Kirchgaffe 48. 7

NchzO 23
ist das Reftattrations-

lokal „Terminus " zum
1. April 181« wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Beriramsir 7,
Lrdgesch. d. tz. vöhler . {

tHBS

Langgajfe
INähe Michelsberg)

'l
mit zwei Schausenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Lauggasse 7.

« ■ ■ ■ HaBMUsKllfiKniaüHüciiiiäiis.jj!8s.-lMai.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Hetz., tn verkehrsreicher
gut. Lage, lehr bist ioi. zu
vm. ü. Köhler. Luiienitr . 46.7

Marttvlav 3 idirekt a. Markt,
gute Berkebrsl . l. groß.Lade»
mit Lagerr . u. Keller a. Ioi.
ob. tväl .. eventt. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links.  7

Mauritiusitr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, «v. mit La-
gcrrauin u. --- uc
1. Avril zu v«rm. Näheres
daselbst bei Serrche». 7

Laöen als Lagerraunl
ca. 1VV am grob, tm Zentrum
der Stadt gelegen, lvivrt zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusllr . 12, GelchäkiSsteUe. 7

MickelSber» 12 l.. 2 Räume als
Gelchäitsst. z. v. 2l. dai. Lad

Mittelste . 3. Laben. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11, 2. Stock. 7

Moritzftr.43 Lad. a.a.Büro z.v.7
Moritzstr. 44, Lade» mit od.

ohne Wobn.. kos, od lvät . 7
Moritzstr. 56. Lad, mit Wol»!.^
Laden Reroftr . 8tz m. Wobn. m.

od. ohne Laaerk. N. 1 r. 7
Laden

event. mit Wobttung. Näheres
Nerostraße 28 bei Sauer . 7

6®ön., geräumiger Men
mit kleiner WOnung
am Bismarckring billig zu
vermieten. Näheres Nikolas-
straße l >. Hoi links.  7

Laden SchornborftNrabr 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
bauS. 3. Stock. _7

Laden
zu vermieten. Sedanolatz 1. 7
Wagemannftr . 14. Lade» in. od.

ohne Wobna. zu verm. 7
mir Wovn u, leva
ratsr Waschküche, i,

Wäscherei. Färberei ober iür
tedes Geschält, nabe d. Babe-
HotelS. aui iof. od. lvät. zu
vm. Reroftr . 38.  Bbb . l . r .7

Büro v. 2 gr. Zim. a. ioiorl
z.vm. Näb. Nikolasltr .S E 7

Raueatdaler Str S, Lad, z. v.7
Oraniruftr . 52. Ecke Gvelbe»

itraße . Laöenlokal mit Äob-
nung billig zu vermieten. 7

P/thutt m. o. ohne Entricht.
_ . Rbeinttr .337
Friseurladen

sehr günstige Lag«, in welch,
sei Jahren sehr seines gut¬
gebend. Damen- u. Herren-
gesch. betr. w.. m. groß. 3-
Z.-W.. auch s. and. Geschäfte
od. Büro geeian., z. 1. Avril
zu verm. Näb. beim Haus-
bcffber. Rbeinftr . 115, I. 7

Laden »u vermieten. Röder-
strabe 47. an der Taunus-
straße. auf sofort  oder
s v ä t e r . 7

Viömerbrrg 1V. Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg Serrngartenitr . 13 7

Wagemannftr . 20 , Schudm. -
Laden m. ob. ohne Wkia 4

Steingalle 15. ar . Part .-Räume
für ieben 8weck secignet. zu
verm. Näb. UI. links. 7

Großrr Laden. Mch geteilt
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emser Straße 2. Part . 6

Laden.
Webergalle 12. sofort zu vcr-i

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaalle 13. 7

Ab

Wedergaffe 7,
Hi'

-«.GeWstslage
lEckb. an 5-Strabentreui.
schöner Laven mit zwei

Sckauf.
mit od. ohne Wohnung _
vm. Näb. Fritz DeckrrWwe.

Lu

zu

Wedergaffe 7.

WeberWsse 23.
>in erster Kur- u. Geschäits-
iage, 2 grobe schöne Läden
ioio.. .osort oder ipäier zu verm.
Näheres Ä. Lu g en b ü b I
Mainzer Straße Nr . 54.
Deievbon 1363.

Ecklaoen.
Webergaffe 14. tot. zu verm.

Nab. bei W. Kavous . Kleive
Weberaalle 13. _ t

Wellritzstr 57. Lad, in. od. ohne
Ladenzim.. aui ioi. zu vm. 7

Laden 2öean6*straffe 3«.

rtzlillkk fitOiiPC ttökll
(LLilheiinstrage,

auf iolort zu verm. Näherer
An der Ningkircke4. Part . 7

Xlorkitr. !>3. Laden in. 4-Z.-W7:
Heüb . Aielier . 32 am m. Ober¬

licht Iotort od. lvät. zu ver-
miet. illäb. Moritzitr . 44. t

Blcichftr. 26, Werkltättr z. v.
Dotzb.2tr .6I . Werkst, o. Laerr.7
Ziuimerinannitr .I» Wkit.övoiiit
Adleritr . 3. Lagerr . u. Wkst. 7
Lanerr i. Möb.. 5 —8 Z. ioi. od.

iv.z.om. Erb . Bis,narckt .11.7
DotzN. Str . >21. Lagriraume o.
Wkst. gi.el.Kr.ioi. R.G!ittIer.7

A.Feldstr. 10. ich. b. 3t.. vast. t.
o. F.. a. soi. ». v EI. Aul. vr!>.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovv. 7

Gneiienauftr . 12. Part .-Raum.
ca. 116 am grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikrauin iür
Avril zu vermieten . Nork-
straffe 6 bei Kaekebier. 7

Lagerraum
ZV am grob, trocken, bell u.
luftig. Eig. Eing.. zu verm.
KIcistNr.!! N. Rbeinst. 84. 2. '

Mauritiusktr . 12 sind belle
Werkst, ev. ist. Stalin , u. N«-
benr. u. Wobn. f. Handw.- u.
Fabrikbetricb geeign.. au?1.
Avril zu vermieten. Näheres
daleibst bei Serrche ». 7

Marktftr . 12. Eutrel .. 4 riläum«
los, zu verm. N. 2tdb. 2. r . 7

Nerottr . 82. groß. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst. !ol. ob.  ivät . z. prm.t

Arittlbeckstr 15. trocken. Stell, u.
schöne Laaerränme iai z. a. 7

Rikotasftr . 21. ganz. Stb . iür
gewerbl. Zwecke zu verm. 7

Antoraum in. Z.. Sellmdst. 27.7
Ein Oiauin. der feitbet zum

Unterstell, v. einer 12-Zim^ 1
Einrickt. tSerrfch . - Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebes- ^
sicher, mon. 28 M. ,u verm. ^
Näb NikolaSttr 41. 2. r r

SNIIklljtt. ii S-i-mb« '
1. St ., bell, beizb. gr. Siaum -
für alle Zwecke zu verm. 7

Riidesb.St .34 Lagerr i.Möb.o. :
Wkst. m el. « u ffrafnlf . +

zer.Alle MM«
zu vermieten. Schwalbachcr
Straffe 45. ^

Secrobeust. 7 Werkst, o. L. fof. +
Heller Parterreraum . 50 am

gr.. f. Werkst., Lag. od. Büro ^
zu vm. Äorkitr. 6. Kaefebier.7

Autoranin m. anst. Laaerräum.
' ca. lvvam ganz o. get. z. vm.

Zietcnring 13 d. d. Sausmstr-
oder Moritzstr. V b Stetb . 7

HellmundÜr. 27, Wa^enßaHe u.
Aurotkarakl-e zu verm. t

Keller. 75 am grob, zu verm,.
Gneilenaustr . 12. Part . r . 7

Weinkeller
mit Aufzua u. Betriebsraum,

zu verm. Albrecktstr. 44. !. t
Steingalle 15. grob. Keller zu

verm. Näb. 111. lks.
Schlichter«!. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Anfz. u. Packraum.
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daiclbst 3. Stock. 7

Weinkeller. 230 am «r.. mit
Ausz. für 500 M zu verm. z
Näb. Bieickstr. 47 Pari . 7

Sckwnlb Str 43. Meint , . » r
Adleritr . 58. Stalls , k. 1 u. 2

Pierde . Rem.. Zbb.. Wb». 7
Adleritr . 62. Stall , iür 2 Pf., ä

RemUe. m. o. ohne 2-Z.-W- 1
fl. 1. Avril zu verm.

Feldstr. >8. Stall , iür 2 Pferde
u. Rem., riebst8-Zim.-Wobn. 1
aus sofort zu vermieten. 7

mUe»u vermieten.
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«ka- bebeicheimgungeu und « ezugsicheino gegen Abgabe-
! dlbS" btzjcheiuigung, insb - s-rnLere für Oberkkerdung.

o„x Beseitigung etwaiger Zweifel darüber . : sj; Legen
“ffi, einet  Overkleidungsstückes ein Bezugs,chem ohne

«^ arfsprüfung über ein anders gestaltetes Kleidungsstück
selben Art bewilligt werben kayn. wird auf ,olaendes hm-
^Sin 'Bezugsschein ohne Prüfung der Notwendigkeit der
«nickassung kann erteilt werden für einen Nockanzug oder
Nrockanzuq oder  Sackanzug oder  Sportanzug gegen
H naave einer Akgabebescheinignngüber einen Mit erhal¬
tet beliebigen  dieser Anzuge. Wer sunt Beispiel

" «ui erhaltenen Rock- oder Gehrockanzugabglbt, kanu
einen Bezugsschein über einer: Sackanzug oder Sportanzug
tr§Ü©6MtiDtÖ  sieht eŝ hinsichtlich der Jacken-. Mantel - und
aarnrerien Kleider. Für ein abgegebenes gut erhaltenes
Eruiertes Kleid gibt es also einen Bezugsscheinauch über
«in Jackenkleid oder ein Mgntelkleiö und umgekehrt. Das
Kleiche gilt für sonstige gleichverwenbbare Kleidungsstücke,
so daß also für einen abgegebenen Wetterumhang auch ern
Uebersieher oder Mantel kewilligi werden darf.

Für einen abgegebenen Knabenanzug kann ein Männer¬
anzug nicht bewilligt werden, während umgekehrt dies un¬
bedenklich ist. Bon einer Einschränkung hinsichtlich der Stosf-
arteu ist abgesehen worden: für abgegebene leinene oder
baumwollene Stücke kann also auch ein wollenes Stück be¬
willigt werden und umgekxbrt. , , .. „

1 Erwähnt sei noch, daß für eine abgegebene Uniform
oder ein Teilstück einer solchen auch ein Männeran .zug oder
Jünglings - oder nabenanzna , beziehentlich ein Teilststck
berselken, bewilligt werden kann snicht aber Uniformen, so
weit diese überhaupt bezugsscheinpflichtig sind,.

Das Verdienstkrenz iür Krieasbilie wurde dem Bize-
oostdirektor Fleck , den Vostlekretären Giebel er und
Kteuv  sowie den Oberpostschaisnern .veraer  und
W v. d.. S en dt. sämtlich beim Postamt 5 (Bahnhofs ver¬
lieben — Ferner wurde dem Baumeister Friedrich W e r z.
zurzeit Bezirksarchitekt im Kreise Lätzen in Ostvreußen.
Mitinhaber der Firma Werz v. nutzer in Wiesbaden, an
Kaisers Geburtstag durch den Minister der vsientlichen Ur-
L-sicn das Berdienstkreuz kür Kr' wshilst verliehen.

Kriegsauszeichnnngeu für Postbeamte. ^Km Oberpost-
Lirektionsbezirk Frankfurt (Mains wurden b:s letzt an Be»
amte Beamtinnen und Unierbeamie der Post- und Tete-
graphenanstalten 141 BerSi eu stkre uze für Kriegs-
Hilfe  verliehen . Bon den im Felde stehenden Beamten
und Unterbeatmen des Obsr-Pottdirektionsbezirks Frank¬
furt (Mains haben 28 das Eiserne Kreuz 1. Klasse und CSS
das Eiserne Kreuz 2. Kl. und andere Kriegsauszeichnungen
erhalten.

Auszeichnung. Dem Teilhaber und Leiter der Firma
L. R et t e n m a v e r . Karl S a g n e r . wurde dre surstltck
livvische Krieasverdienstmeöaille verlieben.

Keine Suvernnmerare bei der städtischen Verwaltung
Aus mehrfach ergangene Anfraaen brinat der Maatstrat der
Stadt Wiesbaden zur Kenntnis , daß in diesem Fabre n tffl t
beabsichtigt wird. Suvernnmerare bei der stadtrickcn Ber-
waltuna einzustellen. , . . ,

Ein neues Merkblatt über den Postickeckverkehr wird in
-dm nächsten Tagen durch die Briefträger verteilt werden.
Das Matt gibt in gedrängter Form einen Ueberblrck über
Sie einschlägigen Verhältnisse und legt in anschaulicher Werse
die Vorteile dar die die Tecknahme am Pk>st>check»erkebr mit
sich bringt Dem Nutzen für den Einzelnen reibt st» der
wertvolle Dienst an. der unseren vaterländischen Währungs¬
verhältnissen mit der Förderung des bargeldlosen ZahlnngS-
ausgle'ches geleistet wird. Erfreulicher Weite verbreitet stch
diese Erkenntnis neuerdings in zunehmendem Mage -was
am deutlichsten aus der schnell steigenden Zahl der Posttcheck-
kunden erhellt. Es darf deshalb erwartet werden, baß auch
diesmal von dem dem Merkblatt beilieaenden Vordruck zu
einem Antrag auf Eröffnung eines Postscheckkontos recht
ausgiebiger Gebrauch gemacht wird.

Staatliche Leimversorauna. Der GeschättstüLrer der
Ortsstelle Wiesbaden teilt uns mit. daß ibm aui seine An¬
fragen bei der Landesstelle weoen des Ausbleibens der Be¬
zugsscheine für Leim der Bescheid wurde, daß die werte »
Ausgabe derselben vom KrieasauSschnß vorerst Untersaat rn
und zwar weaen Kost len manael in den Leivriabrr-
keu. Seitens des Krteasausschnsies und des Bundes der
Bcznasvereiniauna wurden iedoch Schritte aetau. daß die
Lermiabriken von Reichs weaen mit Kohlen belreferi wer¬
den nw den BeEieb wieder auGeSwee zu können. E» m

*u erwarten, haß hierdurch die Leimversorauna vaNrast kn
zufriedenstellende Bahnen aelenkt wird.

Sckout die Wäsche! In der letzten Zeit werden iür die
Wäsche Stärkemittel  in den Handel gebracht, dre mit
Givs  S chw c r sv a t und ähnlichen schädlichen Mineralien
verfälscht sind. Das Publitum wird dadurch aetänscht. daß
solche Mrtttcl zwar aut steifen und der Wäsche ein autes An¬
sehen «eben, diese aber nach kurzer Zeit b r u chr a und un¬
brauchbar  machen. UeberdreS ist Gros aus der Waichs
infolge seiner Wasserunlöslrchkeit nur unter stärkster mecha¬
nischer Beanfvruchuua der Faser VerauszuwatLen. Ueb-r
mäßiges Reiben der Wäsche schadet aber bekanntlrck ebe--
viel wie Behandluna mit scharfen Waschmrtteln. Ta
Publikum und die Wäschereien werden aewarstt. solche Mit¬
tel zu gebrauchen.

Die Mängel Unserer Obst- und Gemüsevcriorgnug bil¬
deten den Gegenstand der Beratungen , die kürzlich in einer
Versammlung der Obst- und Gemüsegroßbäudker -reuttch-
lanbs in Köln gepflogen wurden. Dabei wurde auf die
grotz-n Schäden bingewiesen, die durchu n sa chw n n n r sche
Behandlung  von Obst und Gemüse entstanden sind. Fm
Fahre 1915 zahlte man für Taseläpfel 22 bis 3p Mark den
Doppelzentner, nach dem Fnkrafitreten des Systems der
Reichs- und Bezirksstellen stieg der Preis auf 32 Mark.
AehnNch ging es mit den anderen Obstsorten. -r.ie Kon-
serv-nfabriken wurden mit 280 Waggon Obst leliefert,
während sie nur 100 Waggons verarbeiten konnten. Da¬
durch sei e? voraekommcn. daß mindestens 50 Prozent der
Anlieferung demB e r de r b e n a n h e i mf i e l e n. Der Ber--
treter der Reichsstelle für Obst nutz Gemüse. Stadtverord¬
neter Gruetzncr -Berlin , versprach, die vorgeb: achten
Klagen an maßgebender Stelle anzubrrnaen. Dre Relchs-
stelle sei stets bestrebt gewesen, ihre Arbeiten mrt und durch
b»n gewerbsmäßigen Großhandel zu leisten, aber man sei
auf Widerstand gestoßen. Gruetzncr erkannte die groß e«
Mängel des  H ö ch stp r e i s - S n ste m s an. aber es sei
das einzige System, um die Versorgung der Bevölkerung
sicherzustellen. Bevor man dieses System abschaffe. müsse
man etwas Besseres an seine Stelle setzen können.

Tiebitüble. An einem Bavierwarenaeichütt in der
Gneiienaustraße wurden zwei Schaukasten mit Inhalt be¬
stehend aus Büchern. Ansichtskarten und anderem mehr, ge¬
stoben — Fm Hause Wielandstraße 23 wurde eine KokoS-
sußwattc ans dem Trevvenhause aestolrlen. — Fn einer
Werkstätte in der Moritzstraße wurden mehrere Treib¬
riemen von 8. 10 und 12 Meter Länae »nd 7 bis 10 Bentrm.
Breite gestohlen. Für die Drederbeschasfuna der -rrerb-
rtemeu ist eine Belohnnna non 100 Mark anSaesetzt.

Der Väter Erde.
Roman von Otto Elster.

^ (Nachdruck verboten.)
„Nein, daS ist nicht nötig. Ich zahlê erst. wenn die

Ochsen hier etngetrotfen sind. Also leben sic rvohl, lwoer
Raimund ! Sie haben heute einen angestrengte:̂ Tag gehabt
und werden müde sein. Aber was sehe iS ? « re haben ia
das Abendesien. das Ihnen meine HanShalt»r :n ^schon vor
einer Stunde gebrach: hat, noch nicht angerubrt?

„Ich wollte erst mit meine« Büchern fertig fern.  ent¬
gegnet? .Raimund. . ^ , , , ir . r _

„Nun gut — überarbeiten Sie stch nur nicht. Und lasten
Sie sich die Flasche Wein Mt schmecken, die rch Fhnen m:t-
Seschickt stabe."

^Jch danke Ihnen . Herr Fnspektor!
„Nicht nötig. Und nun leben Sie wohl!
Er schüttelte dem junaen Mann dre Hund uns entfernte

sich mit freundlichem Grüße.
Nachdem Raimund seine Bücher abgeichlvsten hatte, sah

er die Kasse nach. Er fand alles in Ordnung und verrchloß
die Kastenschlüstel in seinem Schreibtisch, besten Schlu sel
tx  immer bei sich trug. Dann setz.be er sich sunt Av.'No essen
nieder, das aus kaltem Fleisch. Brot . Butter . Käse und
frischen Früchten bestand. Auch eine Flasche Rotwein stand
aus dem Tablett.

Raimund befand sich in freudiger Strmmung . Nach ge¬
taner Arbeit ist gut ruhen, und er hatte getreulich seine
Pflicht getan. Körperlich recht ermüdet, war sein Gerst doch
noch lebhaft damit beschäftigt, stch eine glückliche Zukunft
auszumalen . Er hatte heute Gelegenheit genabt. m:tEl¬
friede -intse vertrauliche Worte zu wechseln, und dre Liebe
des edlen, schönen Mädchens hatte seni Herz mit neuer Hofi-
nung zu erfüllen vermocht. Fetzt reiste Böhmer auf einige
Tage fort. Da würde er wieder Gelegenheit uabem Elfrrede
-u ieben und zu sprechen. DaS machte seine L-timmung
nur noch freudiger. Er schenkte sich ein Glas Wein ein und
trank e5 auf einen Zug aus. Es war ein auicr. alter Bor-
heaux, Her ihm vortrefflich mundete, so daß er noch ern
zweites Glas trank.

Die deutsch?« Berstrsttiste«. Ausgabe 1708. enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 1088 und die bäuerische Ver¬
lustliste Nr . 375 (Forlsetzungi.

Standesamts-diachrichteo vom 5. Februar SterbeiMe Am
2. Febr. -Karl Pabit. Schlosserleörlmg. 16 I . Georg Christ. Ar¬
beiter, 20 I . Am 3. Febr. Luise Friedrich, ohne Beruf. 78 I.
Frieda Laug geb. Bauer, 30 I . Am 4. Febr. Gustav Knavv.
Kutscker, 88 I . Wilhelm von Wunßer. Oberst a. D.. 86 I . Am
5. Febr. Katbavina Zimmermann Wwe. geb. Sturm. 08 o.

Der Deutsche Baterlanvsbund Wiesbaden
(Ortsarnvve d« Deutschen Vaterlands -Varteri beschloß in
seiner am Sovntaa Nachmittag in der ..Wartburg ab-
aebaltenen Monatsversammlnna auf Borschlaa des Pro¬
fessors Dr . Karl PaqenstcKer einstimmig, iolaende Ber-
tranenskundgebuna an den Großadmiral v. Tirvrtz zu
^nden : ^

Eure Erzellenz haben mit der Lertuua der Vaterlands-
Partei sich au die Spitze einer mächtiaen Beweauna aettellt.
deren .stiel eine aroße Wiederaeburt de? deutschen Bolks-
aeisies. die Erreichung eines starken, sieare-chen Friedens rit.
Seitdem haben die Gegner dieses Friedens rn der Er¬
kenntnis. was die Persönlichkeit Eurer Erzellenz iur da»
dentsche Volk bedeutet, immer mehr vertucht. durcb
Schmähung und Verleunrduna ' das Vertrauen zu Eurer
Erzellenz zu untergraben . Gerade in diesen Taaen Kat kwt-
tiaer als ie dieses Treiben in uucrborterr Beschuldrannaen
sich kundaeaeben. Wir halten cs darum inr untere Prlrchr.
Eurer Erzellenz zu versichern, daß wir rn . stärkster Em-
vöruno über die tiefe Undankbarkeit und Urteisslosiakert. die
in solchen Anariisen sich osienbart. Eurer Erzelleuz dem Be¬
gründer der deutschen, nun in siegreichen Kamvfen »eis aus«
neue bewährten Flotte , dem unerschrockenen Streiter für des
Deutschen Reiches stnkunit. in tresster Dankbarkeit eratzben
sind und irnerschiitterlichan dreier Gcstnnuna iestbalten
werden. Fn solcher Liebe und Treue misten wrr uns eins
mit allen vaterländisch aesinnten Bolksaenoyen. denen der
Blick noch nicht verschlossen ist iür das. was dem Baterlanoe
not tut.

Möae unserem Bunde unter der Fübruna Eurer Erzel-
leu.z der eriebute Eriola Scschieden sein und dem deutich-n
Volke der deutsche Friede. _____

Dann zündete er sich eine Zigarre an ,l hnte sich rn
seinen Stuhl zurück und sah träumend den blauen Ranch¬
wölkchen seiner Zigarre nach, die sich um dre warme Flarnme
der Lampe ringelten . 2kb und zu trank er einen Schluck

"machte er ein? halbe Stunde träumend dageiessen
haben als ihn eine bleierne Müdigkeit befiel, die mit Zent¬
nerlast auf ihm zu lasten schien und ihm die Augen zu¬
drückte. Die Ziaarre entfiel seiner Sand , sein Kopf sank
tiefer, bis er auf der Tischplatte r -de . und der -rchla: rhu
zu überwältigen drohte. Aber noch einmal raffte er nch
empor. /

„Wie kann man nur so müde fein." murmelte er schlaf¬
trunken. „Nun. ich brauche fa morgen erst um 8 Uhr »«raus,
da kann ch ausschlafen!" Er erhob sich mühsam und taumelte
hin und her. „Das muß der Wein machen," sprach er. „Fm
wollte, ich hätte ihn nicht getrunken "

Mit Mühe erreichte er sein Schlafzimmer, setzte sich auf
den Rand des Bettes und begann sich ouszuzichen. Er ent-
led' gte sich der Stiefel , des Stackes vid der Weste: weiter kam
er jedochn'cht, vom Schlaf iüöermäliigt, lguk er auf sein Bett
und verfiel in einen liefen SÄlat-

Als er erwacht". Wen die Sonne h"llstrahlend in die
Fe»ster. Halb im S » la> fuhr er empor, denn er fühlte stch
kräftlg am Ar», aeschütteit. ^

Der alte Ackervoat Aiowes. der schon 30 Fahre auf .)iu-
dvw diente, stand neben seinem Bett und hatte ihn derb

ÖU" muß ich Weit ", meinte Mnwes grinsend, „einen
solchen Schlaf bgb? ich aber mein L' Vtag noch nicht gesehen.
Der Herr Barmalier haben wohl gestern abend «-in wenig
zu tief in das GlaÄ aeguckt und sich dann verschlafen . . .

Es ist Won 8 Ubr."
Raiw " vd svravq a'' f. Er ssiblte in da» SMfv' ev e-yan

dumvfe» Schmer». u»d °e°u Herz Kovste l"bbaft. ..Acht Ubr
sagen Sie . Mo »es?!" rjes er erschreckt. „Wie ist es möglich,
daß ich so la»q- schlafen konnte?"

„Fa . da? hoh ich mich glich gasrgai." enioeanete der Alte.
akS dar Herr ParwaUer »m 8 Mir «W auf dem Hof war.

Da Hab ich denn die Knechte Mein aufs Feld geschickt, denn
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Kaiser-Lichtspiclc. Rheinstrabe 41. W heute gelangt als
Erstaufführung das ferifationelle Schaufvielerörama Erevbtes
Blut (3 Akte) mit prachtvollster Ausstattung rn spannender.
Handlung zur Borsüüvmtg. Der Dorirrottel. urkomisches Lust-
svie! (2 Akte). Das schöne Fischermädchen, inodern«s. Geseü-
schgstsdrama<2 Akte) und SKnurzel als Menschenaffe be¬
schließen bas reiKhaliige Programm.. Spielzeit ununterbrochen
von 2)4—10 Uhr. e - • .■■

.festen-Nassau mtb
d. Wallan. 5. Febr . Militärische Beförderung.

Unteroffizier Karl De mm er . der älteste Sohn des Land¬
wirts Karl Denuner von vier, wurde zum « ergeanten ve-
fördcrt. ' ^

s. Gnstavsbura. 5. Febr. Tödlich ve  r u na  l ü ckt Ans
der Schiffswerft verunglückte der zwetundfuntzlaiadrtae
Wagner Kar! Buns  auS Mumbach. Ern lteransaezoaeueS
Schiss kam ins Rutschen und Bims wurde zerdrückt und m?
Nasser geschleudert. ZllS man ibn ans Land brachte, war er
bereits tot. ^

j. Haiaer. 5. Febr. Biebdi ebsta h l un d Lck l a ch.
tu na im Eisen bahnwaae ::. Daß die Schwemc ielüst
im verschlossenen Stalle vor den mörderischen Anschlägen per
Diebe nicht mehr sicher sind, ist fängst belannt . Nun nüd
aber sogar zwei Schweine , ein Kalb und ein Ham.
nt e I die der Fleischerinnuna zu Saiger von. der tneichs.
fleiWtefie zuaewresen worden waren, im Ertenliavn-
maaen ab gestochen und gestohlen  worden . Blick-
spuren führten zum naben Aubach. wo stc rm ferchten Bach-
beti verschwanden.

u Heimboru (OberwestermalL), 5. Febr . E i u Gauner¬
str e i ch n a ck Kö v en i cke r M u ste r wurde vor einlgev
Taaen dem Besitzer der Steuer Mü  ü I e aesvielt. NacktS
kamen drei Burschen und verlanaten Einlaß , „um dre Muhle

revidieren ". Ans die Fraae nach einem Au-wciS aov
der eine ganz entrüstet zurück: ..Was. ich als Polizenmvek»
tor noch einen Ausweis? Fetzt aber schnell antaemaLt!
Der Herr „Polizeiinspektor" trat mit lernen beiden Bealn-
tern ern. ließ sich das Maülbuch vorleaen und ..revidierte
die Mchlbestände. Nach einaehender Vrüiuna war der ..Re¬
visor" bei einiaen Posten von der iiricktrakeck niLt uberzeuM
beschlaanabmte  das betreffende Mebl und ließ es
durch seine beiden Gehilsen wegbrinaen  uni dem Auf¬
trag das Mehl bis zur völliaeu Klarnellunr beim Buracr-
meisteramt in Heimborn zu bürterleaen Sogar die Woh¬
nung mar nicht sicher. Trotz aller Bewerstührnna mußte von
Biere aus Hafermehl denselben Leidensweg antreten . Me
.Revision" war damit zu Ende, seitdem m manch-r ^ oa
vergangen, daZ Bürgermeisteramt hat aber br» beute nock
nichts von dem „beschlagnahmten" Mehl gesehen.

Graphologischer Priefkafteu.
«Zur BcurteUung ist ei»e Lchristprob- o°» etwa 20 S*Uen.
Schritt an dcu .Brl -ikast-l," eimusendcu: " wünscht tii Anaab« dcr MtuS.
»cschl-chts und Berus--. Außerdem »t tun Gebühr 00B  J
jede einzelne Schriftprobe eluzuzahleu, waS in Briefmarken geschehen lau .)

Cuckku. Tie Daure ist sehr leihenschaftlicken Blutes, ist
pritcken imoulsiven Wesens, benimmt sich rn allem sehr selbst-
stündia' und duldet mt* Seine Widerrede. Sie ist au ,rch wohlnntckiiiieasami-doch ihre Selbständigkeit gibt ste ouu m der
Liebe nicht auf. Sie kann sehr resolut »nd bestimmend aurtret« i.

Kns WÄt 'ts &sartJS AZ

“IJl "i SP Jtnsiff*itf*.«SÄ-SÄ
Menschenkind' Das Herz ist warm und ohne Falsch. Borteile

WZW8MWgia -3fi &Ss
Borausiichtiiche Witterung für Donnerstag . 7. Febr.

Keine wesentliche Aenderuna.

-der Herr Verwalter war nicht da. Er hat wohl gesteh
atend einen Geburtstag gefeiert und daber getrunken, nicht

'°^ Ä -esti?^- ich'Äe gestern nur zwei oder drei Glas

^ °^Der a?/e Mowes lächelte unglärrbis. .
Unöraer hat die beiden andern Rott-pohmlaiche notr-..ge-

trunken. die aus dem Tisch da drinnen stebc«?
„Machen Sie doch keine dummen Wide. Mowes!
Na sehen der Herr Verwalter doch selbst nach.

Damit öffnete er .die Tür zum Nebenzimmer. und Rai-
mrrnd -rblickte auf dem Tisch, an dem er aettern abend ge¬
sessen hatte, nicht nur die Reste seines Mahles , ion. ern auch
neben einer noch halb vollen zwei leere Notwernflasche«.
Der Tisch nrgchte überhaupt den Eindruck. alZ ob dort ,emanb
ein wüstes Gelage gefeiert hatte. Zigarrenatche lag umheu.
sin angebrannte Zigarre lau auf der Erde, ein Glas war
umgefallen und hatte seine» Fnhalt über das .̂itchtuch

^ ^ Rainrund satzte sich an die ^ merzende Stirn . Er mchte
sich den gestrigen Abend ins Gedächtnis zuruck.->»rufen. Sollte
er wirklich diese beiden Flaschen leer getrunken baten.
Ikber das war ja ganz unmöglich! Er war stets mäßig im
Trinken gewesen. Es mußte jemand anders im Zimmer ge¬
wesen sein. Und plötzlich fiel ihm der Gedanke an seine
Kasse wie Zentnerlast auf die Seele . , . ^ .

Aber da stand sie ja noch fest an den .vnßboden ge-
schraubt - verschlossen und unversehrt - uixd den Schluitkl
zu seinem Schreibtisch trug er rn der Tasche, und dev
Schreibti''ch, in dem die Schlüsiel zur Katse lagen war ebe -
salls unversehrt. Dennoch überzeugte ev tW ob die Kassen¬
schlüssel vorhanden waren : sie lagen tattachlich in &n Henten
geheimen Schublade, in der Raimund ne gnizubewahren
pflegte. ,

Er atmete erleichtert aur.
„Uebriaens," wandte er sich wieder an Mowes . ivahrend

er sich rasch ankleidete, „wie kamen Tie in mein Zimmer.
Fch pflege die Tür doch zu verschließend ,

„Das müsseir Herr Verwalter gestern vertanmt Haben,
die Tür war nicht verschlossen. Sonst hat ia auch der Zerr
Inspektor^ einen zweiten Schlüsiel." (Fortsetzung lolgtf.



“ königliche Schauspiele. ---------
Mittwoch, Seit «. Februar , abends 6.30 Uhr. Aufgey. Ab.

Dienst- und Frciplütze find aufgehoben.

- «» H-ln, SHeii,. - .-3HSs «Ätar sa
3 « Ezeur gesetzt von Herr» Obcr-Regiffcui MebuS.

Ende etwa 8.30 Uhr.

Residenz-Theater.
fflttooois , den 6. Februar , nachmittags 3.30 Uhr . Halbe Preise.
vt . su. K« ,"? " '. und  Schüler - Borstellung:
R « strr Pmkevank oder^ « Mlii den Schnee-Elfchert.

U6t ' - . . . Abends 7 Uhr.
, . . oramilic Hanne,nanu . Neuheit!
En drei Akten von Max Rctman » und Otto Schwartz.

Epiclicitung : Dr . Herman Ranch.
_ Ende 9 Uhr.

Rheinstrasse 4!.
Ki

EpstauffQha -ui

Rheinstrasse 41.
;h 3 Tage!

Erstaufführung !

Ererbtes Blut
Sensationelles Schauspielerdrama in 3 spannend . Akten
Prachtvolle Ausstattung ! Spannende Handluna!

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 6 . JPcbrnur:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements - Ii « narrt
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl.
Obermusikmeister Weber.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Kamuier -K .ouv .cri.

Mitwirkende:
Herr Konzerl meister Wolf,
Herr Bothe (Geige ), Herr
Groll (Bratsche ), Herr Alfred
Jeschke (Celloi, Herr Weis¬

bach (Klavier ).
1. Sonate , C-moll Beethoven
2. Duo für 2 Geigen Spohr
3. Quintett Schumann

nonoßols&ldifsßisie
Wilhelmstrakt H.
Erstaiiffjidrung!

Der Tod des Baumeister
Ohlfen.

Spannendes Detektivschauspiel.
Interessante Naturbilder.

Sein Modell.
Der Roman einer Sci&cn fcBnf t.

tilnephon.
LaunuSstrahe \ •; Berliner Hof

Erft -Aufführnnq!
Die Memoiren der Tragödin

Tanja Thamar.
9n d. Hauptrolle : Maria Carmi.

— « chönr Naturbilder . -
Familie Streusand.

Köstliches Luffiviel

Cb all a.
ptrchgoll, 72. Telefon 6137.

Henny Porten
in dem glänzenden Lustspiel

Dt « Prinzesfin von
Reutralien.

Das Luxusbad.
Lustspiel in 8 Akten von

Franz Soier.

MinmWllt̂ .>tc

*um l .JKarj gef. Hoher Lohn-
Bisherige Mädchen immer in
labrelanger Stellung bei mir.
virritor Rademacher, ivierbatzen,
Richard-Wagnerstr . 26, Haltest-
Haydnstr. »Sennenberaer Str.

Sollmu-rel als Wkllscdvllakks, Lustspiel

Der Dorftrottel
Urkomisches Lus tspiel in 2 Akten.

Mester - Woche 1917.

für Restaurant (Gehalt 40 bis
50 Mark ) gesucht. (*2245

Mit Zeugnissen jit melden
Marktplatz 7, 3.

Das fäöne kilLemSSLeu
2 Akte!  Modernes Gesellsdiaftsdrama . 2 Akte!

Milim-IkfftkizerW
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag » den 7. Februar er.»
morgens 9V, Uhr

beginnend in der Wohnung

Nr . 191 Ndolssallee Nr . 19 1
folgende gut erhaltene Mobiliar -Gesenstänbe. als : ,

Ruhb.-Ehzimmer-Einrichtung best, aus : Büffett , AuSziebt»
Seruante , Silberschrank und 12 Stühle , Nus,b.-Sosa » Sei,
Tisch und 2 Pfeilerspiegel mit Trllmo. 2 egale Goldvtrih
fwcael mit Trümo . 1 cjs. Geldichrank, 2 Mahag.-Brtten . h
Mahng.-Spiegcl-, Kleider- und Wäscheschränke, Mahag -«»,.
mooen und -Konsolen. Mabag.-Rachttischc. Mahag. - Auszi» .
Räh-. Ripp-, Spiel - und Blumentische, 2 pitich. Beiten, pich
Waschkommode mit Marmor und Kleiderschrank. 3 Kommod«?
lack. Klerderschränke, 1 Vakuum-Apparat . Stühle , T.viegel, Bi
der. Gardinen , Portieren . Ripp- n. Auistellkachcn. Glas , P«
zellan, Hiebrauchsgegenständealler Art . Kleinmöbel, eis.
schrank, Wäschemangel, Haus - und Küchengeräte aller

und dergl. niehr freiwilllg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Wilhelm Helfpich,
Auktionator und beeidigter  Tarator

. _ schmaibackcr Strake 28. — Telephon 2841.

Aligks» üikti-
für alle Arbeit für sof. vd. spät,
gei. Koch, nicht unbedingt nötig,

«rr an Oberstlt . Keller. Ma in,.

Stellengesuche

Fräulein
sucht Stellung

ans Büro . U2Z1S
Offerte» unter N 209 an die

Gescha'tsstelle ds. Bl.

Unterricht ^"T—W1- 11

Instifuf Bein
Wiesbadener

Privat-Ha»delsschnle

Spielzeit ununterbrochen von '/sS —10 Uhr.

Kinzig «einer Art!

Ohne Moter^
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2- 3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches » lavierspiel . « ei« Apparat

VPlsr » » 1 - Szrs1s « A von
P *A . Fay.

spielt man mit Volle«
? -^ ^den - leder. Tanze, Opern , Operetten u. dgl.,

schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Notenspiel gleich. Uebungs-
ztmmer Vorhanden. Für sicheren « rfolg garantiert

R . Sittingep und Frau
Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring . (3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
von 11—1 und 3—9 Uhr, Sontags von 10- 3 Uhr-

Beste Referenz.

«

Uachlah-
lNobiliar -Versteigerung.
^ . .. ^ "" " stag . den 7. Februar er., vormittags 9%  und »ach.
mittoflö 2K Uhr anfangend. versteigere ich im Aufträge bei
Nachlabpflesers u. a. in meinen Auktionssäle».

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete. gut erhaltene Mobiliar - rmd Hanskaltimgi.gegenstände, als:

4 koutpl. Ruhb.-Bettcu. Nuhb-  u . lack, rin - ». zweitür. Klei,
derfchränke, Nußb.-Waschkommobcn und Nachttische. Nu«k
Sekretär . Eich.-Dchreibpult. Divl.-Schreibtifch, NuM .-Bertik».
Nutzb.-Lchreib- und and. Kommoden. Nuhb.-Konsolkchrän
runde, ovale, viereckige Nipp- und Nähtische, Stühle aller A
Smege . Bilder . Polster-Garnituren , Sofas . Ebaiselongnei.
- Uhestersteld-Klubseffel, 1 Mädler -Schrankkoffer, 1 Personen»
Wage, Kleiderständer. Handtuchhalter, Nivo- und Dekorations.
gegenstände. Glas , Porzellan , Deckbetten. Kiffen, Wäscheman«
2 Sportwagen , Gasherd , Küchenschrank, Anrichte, Küchen- m
Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bes *itiiaf "cl Rosenau
Telephon 6584.

Auktionator und Tarator
Marktplatz 3. Telephon 6584.

Beginn neuer
Tages-, Nachm.- n. Abend¬
kurse in allen Handels-

Zigarren
Abzugeben lOOooOü alte Fa¬
brikation. Pr . 360 - 500 Mk.
per 1003. Keine Kriegsware!

Telegrammadresse: [f39
A. Nazzon Crrgios,
Luxemburg (Großherz .)

Sonnenberg - Bekanniiiiachnng
Versteigerung von Nutzholz, Brennholz und Wellen im

Hofgartengelände.
Di« Versteigerung von 2 Lärchenstämmen, sowie ca. 25 Rm.

Brennholz und ca. 250 bis 300 Wellen im Hofg.irtengelände
findet statt am Donnerstag , den 7. Februar 1918, vormittags
um 11 Uhr. Es befinden sich einige Rm. Akaziennutzholzdar
unter , welches für Wagner geeignet ist.

Sonuenberg . den 5. Februar 1918.
Der Bürgermeister . F . B.: Ehr  i st. Beigeordneter

fächern.
3683 i Schuhsohl erri „Hans Sachs" I 8edr beliebt

f gu vermieten ^
ffnt Römertor 7. sch. Laden m.

ob. ohne Wobn. iok. z. v. 2333

Offene Stellen
Zuverlässige, unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde, kräftigeFrauen

können sich als Wächter melden.
8696) _ Conlinstratzc 1

Tüncher - und
Lackierer -Lehrling

i « Ostern gesucht. (»2224
3of. haenchen, Tünchermeister,

Seerobenstrahe 5.
Braver Junge

m die Lehre ges. §ran; wein-
«artner , Spenglerei u. Jnstal-
lation , Kiedricher Str . 6. (3766

Mil  5-«teileMrjl!We
aef. $ beo5orŜ coflnn5,-3 (̂ mtebes
meiner. Sounendera

SiiBenarDeftetinnen,
MAituinntn und
Sillsarbcifcrlnnen

»egen hohen Lohn auf dauernd
per sofort gesucht. (3829
. 8va Nathan.Mainz.

Schillerstraße 42.
Ordentliches, jüngeres

Mädchen
fhc leichte Arbeit und Boten-

Schlachtpferde
kauft zu jeder .fei! <3458

Hugo Mltt,  WicsSadön.
Sellmundstr . 2> Telefon  2612

Michelsherg 13

«ttutrtbnu sämtlicher Schuhreparature » bei billigster
PreiSverechnnng . Kieserzeit l biS 2 Tage!

Reparaturen

Gewichte zu verkauien bei (FR845
Frau Baltin Giebel Witwe.
Frauenstei ». Oberstrane 27.

laüentbekem.Msratorpiatle
Waichkeffel. Petr .-Sangelampe,
grobe n. Kartoffel-Reibmalchine
zu verkauien. l*2S43

Wenzel. Lubwigstratze  10.
ellmundstr. r - leiou  2612 »»j « » « . . . . „
illlt Milch-ätzb 08  kkrast - und Scheilen-Anlagen

Rllff I werden btlltg und prompt ausgesührt, sowie Beleuchtungskörper
und sämtliche Glühlampen in allen Grötzen . *

Bertriebverkanfsftclle und Slusführnng durchMrotedw.JnWofions=0cMOft groß Sönurr
_ Wavau m  Hmoeeenü . 3883

Zahle hohe Preise ! f87S3
Bin stets Käufer von gebr. Aiöbeln »Iler Art tnmi«

fomnlcttt Schlafzimmer Pianos . Kaffenfchränke. einzeln«
Betten. B-ritkos. 1- und 2°ttir . Älriderichr. Nachläffen' bei
wb Kaffe, -kuxs . « « rnlnsr « :-, Wellritzstra he »7.

Brennholz .....
K Menge zu' habetKei ^ " ' ^ " ten uub

Karl Stoll , Hellmundstraße 33. Telephon 249  ^

4 Russenpferde
passend auch für Landwirte, verkauft und tauscht [3891
Bag. Ritzel, Platter Str. 130, Tel.1793.I«t,«ft̂ «ru

gange sofort gesucht. (B198
Zu melden Nilolasstrabe II.Soi . links.

Mervad. Berlagr-Anstatt
>9. m. b. S._

Kraft. Mädchen

(in den ersten Tagen kalbend!
zu verkaufen. ,(8853

tzetzloch, Adolfstraße 3.

^Kauf - Gesuch e^

Lanfte
Weinflaschen

3U Liter
arün od. braun , p. St . (ans den
Hof ciel.) 26 Pfg.,Sgrdeanx .,§ekt-
«. andere Zlaschen,

Wein - u . Sektkorken
1*  höchsten Pr., Lumpen, Papier,
alte Teppiche, Kokoslönfer kaust
Petr zu guten Preisen. 13475
Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3930._

Kaufe 3459
Hitmaterial
Lumveiiv.Ka.16Ps..gestrlck.Woll-
lunmen1.50, Papier z.Einitampi.
u. Zeitung., Metall gei. Höchstvr.
-' .Gauer.Selenenstr .l 8.Tel .183̂ .

Kaufe
Klaviere
auch reparaturbedürftige , wenn
von auswärts bis ungefähren
Preis . Otto Kannenvera»

Salramstraße 27._ [(8857
Tauben - , Pferd e-
und Kuiidünger

»u kaufen gesucht. Müller,
Platterstr . 84. Tel.3017. ,(8841

Ausgekiimmre Zaare
nicht gewickelt,kauft znhöchstei
Pretsen Haarhandlung Steine .-,
Bletchstrahe 33. I _ ((8798
^Ausgekämmte Haare kauft
Larlstr. 2, Zigarren lad. tf88L«

1 vollft . pol . Bett . I> oder
2-tür . Kleiderschr-, 1 Waschtisch
mit Marmorvlatte billig abzu¬
geben. ffran Petri,  Hell-
MUNdstr . 30 , Hth . 3. St. ((8887

zu verkaufen- (3738
Kraemer . Lanaaaffe 26.

SiTiüiiJISf
Blücherstr. 15,1, Lehna. [*2246

Neue Gttomane, 80 br.. 175 lg.,
zu verkaufen. if8852

Westendstr. 8, Mtlb . 9. St . r-

Ikeicdte lloste
zu verkaufen. 1(8840
Schumann,Schwaibacher Str .43

Dickwurz
zu verkaufen. (s8855

Rau , Wellritzstraße 16.

3u verka ufen
Komi.SAifz!« «.

fast neu, rot. Plüfchjofa, Vertiko,
Diwan , 2 Sessel, Trümospiegel,
pol. u. lack. Kommode, Tische,
Stuhle , Schreibt ., 1. u. 2-tür.
Kleiderschr., Betten , Kinderbett,
^nz - Strohinalr -, Wafferbank,
Schusselbr-, Nachlschr., Deckbett,
Kiffen bill. zu vk. Adlerstr. 53,
Granbner. _ ((8822rMt»mi»  i WdmSck
»u verkaufen. (f8834

Tdurn . Aar,trabe A.

Äaumungrhalb. zu verk. : 2 -mt
erh^Betten , sch. Diwan m.Sockel,
3 Dviegel, Deckbett, Plümcaur.
2 -ff. Bettstell., 3teil. Matratze.
Kuchentisch,prachtv. Portiere m.
2 J -nst- Dekoration.
mtt ©alerten , Nähmaschinen,
^ a« ra-4 duftet . Gaszuglampe.
Topfbrett , Petroleum -Heizofen,
gesteppter Strohsack spottbillig.

Schwab, ((8854
Drudenstraste 7. Bart.

per Zentner Mk. 6.89
frei Haus liefert (3886

Jakob Rürkert,
Moritzftratze(6. Telefon 4920-

Munit %. % r.
flüssig.Dünge- u. Desinfettions-
mittel, vernichtet Schnecken,

ln oÄslNdiges Seit,
iVÄÄ 'SSÄ

Äni ! (Wentlat)
(Kalkdüngemittel!.

Anmeldungen fteh. zuDiensten.
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Zitm,  Dotzheimer Str . 101. (

Telephon 2108. [3750 I

in alleu Fraueukreisea und in
der Zeit der Kleiderknappheitbesonders wertv. Helfer sind:
das Favorit - Moden- Album,
das Favorit *Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand¬

arbeit « - Album,
nur je 1M., postfrei 1M. 10 Pf.
der Internat . Schnlttmanu-

fakt.ur, Oresden-N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht. Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonieis zu empfehlen:

Köster. Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschnb«
aus allerlei Resten gelbst
herzostellen , nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Vas praktische Flick¬
buch, nur 75 Pf., postfr .SOPf.

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt . nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Sch,Kmmije.
einige gebt. Kiciderschränke,
Waschkommode, Nad' ttiich.Robr«
ieflei, mehrere Betten . Tijche,
Stühle bill. zu verk. bei ((8829

Kannenberg. Walramitr . 27.

Elndochgläser
mit Gummiring in all- Größen-

M . Rosst
Wagemannstr . 3, Telefon 2060.

Srütiiie ,Dn4' ,ni Jrifur)
—, , nimmt noch Damen

an. Offerten unter W 17
hauvtpostlagernd. (f8851

Säe TüpezmerN
Neue Aulegbürnen (ger. Sortel
v -stück a 5 Mk.. 3 Stück a 0 M.
Lammerr. Walramstr .8.r . nackm.

llangofol, beste Raster -Creme,
ohne Scifenmarken , kl- Tubk
1.85 M ., gr- Tube 2.00 M ., sehr
vrakttsch fürs Feld. wilh . Kair,
Nikolasstraße 26. (»2247

Zuhren
mit Federrolle übernimmt
Hoch, Dotzheimer Straße 109.

Tel. 2472. (3765

Sämereien |
au haben, « orwie. Morttzstr. 4
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